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Sonntag, den 13. April predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Cen ſtorialrath Bertling. Mittags Herr Archidiaconut 
Roll. Nachmittags Hr. Candidat An 
Koͤnigl. 5 „ Herr General-Offehil Roſſolkiewiez. Nachmittags Hr. Pre⸗ 
ige 


— en 


zel ; 
St. Johann. Vormittags Herr Paſtor 1 — — lang drei viertel auf 9 un, Mittags 


Hr. Iiblaconus. „Dragbeim- - — — tags 1 Aulaconus Pohlmann 
ominttaner Sch 5 2 
3 Prior aus Oliva Jobannes B) Bluhm ee e ee He 


St. gehen, Vorm. Herr Paſtor Blech. mi Hr. Diaconus Wemmer. Nachmit⸗ 
tags Hr. Archidiaconus Grahn. 
St Se Vorm. Herr Pred. Thadäus Savernitzki. ER Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bossörmen. 
Tarmeliter. Nachm. re: Pred. Lucas Czapkowski 
St. n pi orm. Hr. Paſtor Fromm, Anfang um balb 9 Uhr. Nachmittags Hr. 
Cand kuſ a. 
St. Petri u. Pauli, Vorm. Militair⸗Gottesdienſt/ Hr. Divifi dere er 9 mann, 
is bald 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anf. 3 11 U 5 7 
St. Kane. 3 Be * Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmit⸗ 
U eriehrer * Gut 
22 Dorn, Sr. Bro, O er Nachm. Hr. Pred. Pobowoki. 
. et. orm. u red 
t. Annen Vorm, He Pr. d Wer ep, Poln. Predigt. 
Engl. Kirche. Vorm. Hi Prev Tacker, Anfang um 10 Uhr, 
a Reichnam. Vorm Pr. Pred. Steffen IR 
Spend Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalck. 
vendhaus. Vorm. Herr Cand. Schwenk d. i., unf um 9 ube. 
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Bekanntmachungen. 

Da durch die Belagerung im Jahr 1813 ein groſſer Theil der auſſerhalb der 

Feſtungen oder zwiſchen ihren Auſſenwerken belegenen Vorſtaͤdte und Ge⸗ 

baͤude theils zufallig theils gewaltſam zerftört worden war, ſo geruheten Se. Ma⸗ 

jeftät der König in Erwaͤgung daß dergleichen Vorſtaͤdte und Gebaͤude nicht nur 

der Vertheidigungsfaͤhigkeit der Feſtung hoͤchſt nachtheilig, ſondern bei jeder aͤhnli⸗ 


chen Gelegenheit der Zerftdrung ausgeſetzt find, ihren Beſitzern ſelbſt zum Verder— 


ben gereichen, mithin in beiden Beziehungen dem Staate ſchaͤdlich, mittelſt Allerhoͤch⸗ 
ſter Cabinets⸗Ordre d. d. Chaumont den 12. März 814 allergnaͤdigſt zu beſtim⸗ 
men: 1) daß alle im Laufe des Krieges zerſtoͤrten Vorftadte und Gebäude auſſer⸗ 
halb den Feſtungen oder zwiſchen ihren Auſſenwerken in keinem Falle eher als 
bis nach hergeſtelltem Frieden wieder aufzubauen, und daß 
2) nach wiederhergeſtelltem Frieden durch Militair⸗ und Civil-Commiſſarien ge: 
nau unterſucht werden ſolle, welche von dergleichen zerfrörten Gebäuden ohne 
Nachtheil fuͤr die Vertheidigungsfaͤhigkeit der Feſtung wieder zu erbauen, auf 
welche Art die Beſitzer ſolcher Grundſtuͤcke, auf welchen keine Gebaͤude wieder 
erbaut werden koͤnnen, zu entſchaͤdigen, und unter welchen Beſchraͤnkungen u. 
Bedingungen der Wiederaufbau der zerſtoͤrten Gebaͤude und die Benutzung der 
Grundſtuͤcke zu geſtatten. 
Dieſe Allerhoͤchſte Willensmeinung wurde dem Publiko unterm 29. April 1814 
ntelligenzblatt pro 1814. No. 36. Pag. 871-) bekannt gemacht und dabei zugleich 
eder Wiederaufbau bei Vermeidung fofortiger Niederreißung unterſagt. Unerachtet 
dieſes Verbotes wagten es dennoch verſchiedene Eigenthuͤmer ganz im Stillen Erd⸗ 
huͤtten aufzubauen, ihre Grundſtuͤcke wieder herzuftellen und ſich ſo durch eigene 
Schuld in Nachtheil zu ſetzen. ya | L 
Die ernannte Commiſſion unterzog ſich nunmehro dem ihr übertragenen Ges 
ſchaͤfte und machte unterm 27. Juli 1814 (Danziger Intelligenzblatt pro 1814. No, 
62.) die vorläufige Beſtimmung der Grenzen bekannt, innerhalb welchen auf den 
zerftörten Vorſtaͤdten keine Gebaͤude zu errichten oder zu retabliren, verbunden mit 
der Aufforderung die noch ſtehenden Ruinen bis zum 1. October 1814 abzubrechen, 
was indeß auch von keinem Erfolge war. { j 
Wenn nun nach der am 24. Auguſt 1814 erlaſſenen Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Ordre feſtgeſetzt wurde: 5 Be 
1) daß innerhalb einer Entfernung von 800 Schritten von der Erete des be⸗ 
deckten Weges der Feſtung keine permanente Gebaͤude und Umfaſſungswaͤnde 
aufzuſtellen, „ * 
2) daß innerhalb einer Entfernung von 1300 Schritten von der Grete des ber 
deckten Weges der Feſtung und auſſer der zuvor beſtimmten Entfernung von 
800 Schritten nur einzelne Gehoͤfte, welche leichte Wirthſchaftsgebaͤude und 
Wohnhaͤuſer von Hotz oder Fachwerk enthalten, jedoch nur allein unter Zu⸗ 
ſtimmung des Ingenieur vom Platze, des Brigadiers und des General⸗Inſpec⸗ 
teurs der Feſtungen unter Genehmigung des Kriegsminiſters aufzuführen, wo⸗ 
bei indeß jeder Grundbeſitzer ſich zu verpflichten habe, ſelbige auf eigene Ko⸗ 
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ſten augenblicklich wieder zu zerftören, ſobald die Umftände es erheiſchten und 

die Commandantur der Feſtung es verlange, f 

3) daß der Wiederaufbau ganzer zerſtoͤrter Städte innerhalb einer Entfernung von 

17-1800 Schritten zwar zu verſtatten, wenn der Platz dazu von der ange: 

ordneten Commiſſion ausgewählt, beftimmt, abgeſteckt worden und der Inge⸗ 

nieur vom Platz die Allignements der neu anzulegenden Straſſe angegeben, 

daß aber dergleichen Städte mit keinen ſtarken und ſoliden Umfaſſungs⸗ 

Mauern, Graͤben oder Waͤllen zu verſehen; 

fo wurden dieſe Allerhoͤchſten Beſtimmungen den nachfolgenden commiſſarialiſchen 

Verhandlungen zum Grunde gelegt. Bei der Wichtigkeit des SGegenſtandes mußten 

nach und nach mehrere Modifikationen vorgenommen werden, da nach dem Aller⸗ 

hoͤchſten Willen bei der Anwendung der geſetzlichen Beſtimmungen über die bauli⸗ 

chen Angelegenheiten der Feſtungs⸗Rayons die hoͤchſte Milde vorwalten und alle die⸗ 

jenigen Moderationen eintreten ſollten, welche ſich mit der beſondern Localitaͤt und 

mit der pflichtmaͤßigen Ueberzeugung von der Nichtgefaͤhrdung der Vertheidigungs⸗ 
faͤhigkeit des Platzes nur immer vereinbaren laſſen würden. 

Gegenwaͤrtig iſt nun, nachdem auch für die Entſchaͤdigung derjenigen Indivi⸗ 
duen, die ihre Gebaͤude jetzt abzubrechen verpflichtet ſind, durch Feſtſetzung und Aus⸗ 
zahlung der Entſchaͤdigungsgelder geſorgt worden, dieſe Angelegenheit auf den Grund 
der Königl. Cabinets⸗Ordre d. d. 24. Auguſt 1814, vom 6. Januar 1820, welche 
im Amtsblatt pro 1820 No. 15. pag 167. abgedruckt ſteht, «fo wie nach der Be⸗ 
ſtimmung des Herrn Kriegsminiſters d. d. 28. Februar 182 und den commiſſa⸗ 
rialiſchen Verhandlungen vom 16. Septbr. 18 4, 17. Auguſt 1821 und 18. Mai 
1822 zu Endſchaft gebracht und der Rayon um die Feſtungen durch die hohen Ver⸗ 
fügungen des Herrn Kriegsminiſters vom 6. Februar c; in Verbindung mit der des 
Herrn Miniſters des Innern vom 15. Februar c. unabaͤnderlich feſtgeſetzt, und wo⸗ 
bei nur noch hinzuzufuͤgen, daß die darm befindlichen Grundſtucke in zwei Klaſſen 
getheilt ſind; zu der einen gehoͤren dieſenigen Gebaͤude innerhalb des Feſtungs⸗Ra⸗ 
ons die nach der commiſſarialiſchen Verhandlung vom 8. Mai 1822 abzubrechen 
und von welchen die Baupläge zu ebnen; zu der andern, diejenigen, welche nach der 
eben erwähnten Verhandlung ſtehen bleiben dürfen und an welchen kleine Repara⸗ 
turen zu geſtatten, doch duͤrfen keine Hauptreparaturen daran vorgenommen auch 
das Mauerwerk weder vermehrt noch erweitert werden, und muß die ausdruͤckliche 
Verpflichtung der Eigenthuͤmer hinzukommen, die ſtehenden Gebaͤude auf eigene Ko⸗ 
ſten abzutragen und die Plaͤtze zu ebnen, ſobald dies von der Militair⸗Behoͤrde ver: 
langt wird, jedoch ohne Anſpruͤche auf Schadenserſatz Abſeiten des Staats machen 
zu koͤnnen, welche Beſchraͤnkungen des Eigenthums in das Hypothekenbuch jedes 
Grundſtuͤcks einzutragen. N ; 

Dem zu Folge werden die Eigenthuͤmer der erften Kaffe, welche noch eine be— 
ſondere Aufforderung erhalten werden, und die bereits entſchaͤdigt find oder Ent: 
chaͤdigung erhalten werden, ſobald das Abbrechen bewirkt ſeyn wird, aufgefordert, 

s zum 1. Mai d. J. die Gebäude und Ruinen fortzuſchaffen und die Bauſtellen 
1 


ij 
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zu ebenen, oder zu gewaͤrtigen, daß nach Ablauf dieſer Friſt das Abbrechen auf 
Koſten der Saͤumigen bewirkt und dabei mit aller Strenge verfahren werden wird, 
da die bisher verſuchte Guͤte und Nachſicht ohne allen Erfolg geblieben. 

Die auch noch beſonders aufzufordernden Eigenthuͤmer der zweiten Klaſſe ha⸗ 
ben ohne Anſtand die Beſchraͤnkungen ihres Eigenthums in das Hypothekenbuch ih⸗ 
rer Grundſtuͤcke bei der competenten Juſtiz⸗Behoͤrde eintragen zu laſſen, weshalb bei 


derſelben ſchon die nöthigen Anträge gemacht find; und haben übrigens die Saͤu⸗ 


migen zu gewaͤrtigen, daß gegen ſie die nachtheiligen rechtlichen Folgen und Maaß⸗ 
regeln werden in Anwendung gebracht werden, weiche die Geſetze vorſchreiben. 
Schließlich wird noch der beſtimmte Rayon um die Feſtung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: i 
1) Bei der Feſtung Weichſelmuͤnde kann das Dorf Muͤnde das gegenwaͤrtig 
von Feſtungswerken eingeſchloſſen ift, in der Art und unter der Einſchraͤnkung be⸗ 
baut werden, welche die Koͤnigl. Cabinets⸗Ordre vom 6. Januar 1420 (bekannt ger 
macht durch das Danziger Amtsblatt No. 15. pro 1820) vorſchreibt. Daſſelbe gilt 
2) vom Schutendamm oder der Straſſe vom Dorfe 17 1 bis zum Troyl 
längs der Bootsmannslake. Sollten etwa Anträge wegen Bebauung des Landes 
nach dem Walde zu gemacht werden, ſo treten hier die Vorſchriften der Cabinets⸗ 
Es vom 24. Auguſt 1814 und die Bedingung des Abbrechens ohne Schadens; 
rſatz ein. ” 
3) Am Troyl und am rechten Weichſelufer vis à vis dem Fort Kalkreuth, 
treten die Beſtimmungen der Cabinets-Ordre vom 24. Auguſt 1814 Ruͤckſichts der 
Lunette Dohna und des Forts Kalkreuth ein, ſo wie die Bedingung des Abbre⸗ 
chens ohne Entſchaͤdigung. - 
4) Sandweg in dem Inondations⸗Bezirk. Die Beſtimmung der Gabinets:Drs 


dre vom 24. Aug. 1814 und die Bedingung des Abbrechens ohne Entſchaͤdigung 


ſind durch die Beſtimmungen des Herrn Kriegsminiſters vom 28. Februar 1821 
für die Inondations⸗Seite von Danzig dahin abgeändert, daß eine Entfernung von 


400 Schritt ſtatt 800 Schritt von den Feuerlinien das erſte, und eine Entfernung 


bis 900 Schritt ſtatt 1300 Schritt das ꝛte Rayon bilden. Sonſt iſt und wird in 
den Bedingungen und Einſchraͤnkungen nichts veraͤndert. i 558 

) Steindamm wie zuvor ad 4. \ 

6) Krieſel desgl. Das Kaͤmmerei⸗Schleuſenhaus kann als Dienſtwohnung des 
Schleuſenwaͤchters ſtehen bleiben und in Holz oder Fachwerk eine Etage hoch reta— 
blirt werden, unter Beding des Abbrechens ohne Vergütung. Als ein Privat-Etas 
bliſſement wuͤrde das Retabliſſement nicht zu geſtatten ſeyn. 8 

7) Groß⸗Waldorf und 

80) Klein⸗Waldorf, wie bei ad 4. 

9) Nehrungſche Weg. Die Grundſtuͤcke des Martin Janzen No. 1. und des 
Kaufmann Maclean No. 2. liegen innerhalb des Walles und gehoͤren eigentlich zum 
Kneipab, daher die Gebäude erhalten und retablirt werden konnen. Das zte Ge 
baͤude des Joh. Harms vormals Hoppenroth, rechts der Straſſe und hart am Walz 


| 
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5 muß 8 jetzt als vorgefunden belaſſen werden, deſſen Wiederaufbau bleibt 
aber unterſagt. iz Be Bien 

Auſſerhalb des Feſtungsgrabens und der Umwallung gelten die Beſtimmungen 
wie bei: g. * f 2 

Das Fort Kalkreuth erhaͤlt nach der Landſeite zu eine freie Esplanade von 
400 Schrit als erſtes und 900 Schritt als ztes Rayon, indem dieſe Gegend Unter 
Waſſer geſetzt werden kann. Auf der Stromfeite oder am rechten Weichſelufer blei⸗ 
ben die Beſtimmungen der Cabmets⸗Ordre vom 24. Aug. 1814 unverändert. Die 
Bedingung des Abbrechens tritt in beiden Rayons ein. ! 

10. und 17) Strohdeich und Schutenſteg find als zwiſchen den Werken de 
Holms und der Haupt⸗Enceinte belegen anzufehen, und treten demnach hier die Be⸗ 
ſtimmungen wie ad 13. ein. (Cabinets⸗Ordre vom 6. Januar 1820.) 

42) Kalkſchanze und ſte Legan. Hier wie Hinſichts aller Etabliſſements vor 
dem Olivaer Thore bleiben die Feſtſtellungen der Cabinets-Ordre vom 24. Auguſt 
18 4 unveraͤndert. 5 5 

3) Vorſtadt Fahrwaſſer. Durch die Koͤnigl. Cabinets⸗Ordre vom 6. Januar 
1820 haben die bei Fahrwaſſer angenommenen Grundſaͤtze eine weſentliche Abaͤnde— 
dung erlitten und in Folge derſelben ift unter den darin ad 1. bis 4. angegebenen 
Beſchraͤnkungen und Bedingungen in der Linie zu geſtatten, die von der Contreſcarpe 
der Lunette 3. des Forts Bousmard uͤber die ausſpringenden Winkel der Redoute 
No. 7. und des Retranchements am Sasper See, von da zur Redoute No. 5. und 
dann laͤngs dem Hafen und der Weichſel wieder bis zum Fort Bousmard ſich zieht 
und durch Erdhuͤgel bereits bezeichnet iſt. x ! 

Auſſerhalb dieſer Linie und auf der Weſterplatte bleibt der Neubau von Ge: 
baͤuden verboten, der Reparatur⸗Bau ſchon ſtehender Gebäude in dem jetzigen Um: 
fange der Vorſtadt Fahrwaſſer iſt jedoch erlaubt, ſonſt treten für den Raum auſ⸗ 
ſerhalb obiger Linie uͤberall die Beſtimmungen der Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug. 
1814 mit der Bedingung des Abbrechens ohne Schadenserſatz ein. 

14) Dorf Breſen. Auch hier bleibt die Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug. 1874 
in Kraft, und kann gemäß. derfelben die Kornmuͤhle in Holz retablirt, alles Mauer⸗ 
werk muß aber vermieden werden. i ö 

15) Langefuhr und Enclaven nebſt Neufchottland, 

16) Legſtrieß, 

17) Hochſtrieß und Nonnenhof, 

18) Heiligenbrunn und 5 13 

10) Schellmuͤhl und Reyershoff liegen auſſerhalb den Feſtungs⸗Rayons, fonft 
aber die Beſtimmungen der Cabinets⸗Ordre auch hier eintreten wuͤrden. 

20) Das Kaͤmmerei⸗Grundſtuͤck die Ziegelſcheune auf 680 Schritt von der Lu⸗ 
nette Ziethen und auf 1000 Schritt vom Dlivaer Thor, kann zwar ausnahmsweiſe 
nach der bereits erfolgten Genehmigung des Krieges⸗Miniſterül vom 14. April 1821 
a, ganz leichter Holz⸗Conſtruction mit Bretter verkleidet oder in Schurzwerk, ohne 

auerwerk oder maſſive Feuerung (exel. des Fundaments von 6 Zoll uͤber den 
Bauhorizont) bebaut, auch der eine tiefliegende Ziegelofen hergeſtellt werden, aber 


> 
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nur unter der Bedingung des Abbrechens ohne Vergütung, und daß im Wohn⸗ 
“Haufe eiſerne Oefen und Roͤhren gebraucht werden. lie 

21) Die Kirche und Hospital von Allerengel darf nicht retablirt werden. 

22) Beim Schmidtſchen Gartenhauſe und dem Waͤchterhauſe an der Allece, fo 
wie 23) beim Dorfe Zigankenberg gelten die Beſtimmungen der Cabinets⸗Ordre v. 
24. Aug. 1814 in ſoweit Gebaͤude in der beiden Rayons gebaut werden ſollen. 
Die jetzt vorhandenen Gebäude ſtehen auſſerhalb den Nayons. . 

234) Die Vorftadt ate Neugarten mit den Enclaven, Loſeberg, kleine Molde, 

Jacobsacker, groſſe Molde, Alt-Weinberg, Schladal, darf bis auf 1300 Schritt 
Entfernung von der Crete des bedeckten Weges, nicht wieder bebaut werden, weil 
ſolche vor und in den feindlichen Angriffen ausgeſetzten Fronten der Feſtung liegt, 
und die Gebäude die Vertheidigung beſchraͤnken, wie die ältere und neuere Kriegs; 
geſchichte gezeigt hat. f 

Die Beſtimmungen der Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug. 1814 ad 1. kommen hier 
ſonach bis auf 1300 Schritte in Ausfuͤhrung. 

Dieſelbe Feſtſtellung tritt auch \ “%r 

25) bei der Vorſtadt Schidlitz dergeſtalt ein, daß hier ebenfalls 1300 Schritte 
als Rayon angenommen werden. 

26) Die Grundſtuͤcke in Emaus, ſo wie 

27) in Dreilinden und 

28) in Tempelburg liegen auſſerhalb der Linie von 1300 Schritt, ſonſt die Be⸗ 
ſtimmungen wie ad 24. und 25. in Anwendung kommen wuͤrden. f 

29) Die Vorſtadt Stolzenberg inel. Weinberg wie ad 24. 
dev Dorf Altdorf darf nur auſſerhalb dem Rayon von 1300 Schritt retablirt 
werden. e 

31) Vorſtadt 2te Petershagen als innerhalb dem erſten Rayon, kommt hier 
die Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug. 1814 ad 1. in Anwendung. f 

32) Vorſtadt Altſchottland. Die Gründe welche bei der Vorſtadt zte Neu⸗ 
garten ad 24. obwalten, gelten auch hier, und es darf auf 1300 Schritt Entfer⸗ 
nung als Nayon in Folge der Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug. 1814 ad 1 (der Satz 
ad 2. kann hier nicht Anwendung finden) kein Bau mit Mauerwerk nachgegeben 
werden. 


Punkt beibehalten, da indeß der Zweck verfehlt werden wuͤrde, wenn bis hart an 
demſelben Gebaͤude aufgefuͤhrt werden ſollten, ſo verbleibt es auch hier bei dem 
Rayon von 1300 Schritten. Bei einer dereinſtigen Zerftörung der Kirchengebäude 
und der Gebäude vor derſelben darf das Retabliſſement nicht wieder ſtatt finden. 
33) Vorſtadt Stadtsgebiet. Die Gruͤnde ſo vorſtehend bei Schottland ange⸗ 
führe worden, gelten auch hier, und darf bis auf 1300 Schritt welche die Grund⸗ 
ſtuͤcke No. 1. bis 8. incl. und von No. 130. bis 137. inel. in ſich faſſen, die Ber 
ſtimmung der Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug. 1814 nicht uͤbertreten werden. 

34) Dorf Ohra. So weit die Grundſtuͤcke in dem Inondations⸗Bezirk liegen, 


Das Kloſter oder die Kirche am linken Radaunen⸗Ufer iſt als Vertheidigungs⸗ : 


| 
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finden die Rayon⸗Vorſchriften von 400 und 900, fonft aber ein Rahon von 1300 
Schritt ſtatt. act it : i 8 

35) Das Dorf Guteherberge, - 

36) Das Gut Dreiſchweinskoͤpfe, 

37) Das Dorf Scharfenorth, 

38) Das Dorf Nobel und 

39) Die Vorſtadt St. Albrecht liegen auſſerhalb den Rayons. 

Danzig, den 21. Maͤrz 1823. f : 

Die zur Kegulirung der Rayons der Feſtung Danzig ernannte militair⸗ und 

8 Civil⸗Commiſſion. 5 


x 


wegen Verbreitung der neuen Scheidemünze. 
2 7 Koͤnigl. Staatsminiſterium hat zur Beförderung der Verbreitung der 
neuen Scheidemuͤnze angeordnet, daß von jetzt ab, diejenigen Gewerbetrei⸗ 
benden welche ihre Waaren in kleinen Quantitäten verkaufen, z. B. Kramer, Bäcker, Flei⸗ 
ſcher, Haͤker ihre Preiſe nur nach Silbergroſchen und Pfennigen ſtellen und hier⸗ 
nach ihre Waaren ausbieten ſollen. Eben ſo ſollen die von den Gaſtwirthen anzu⸗ 
fertigenden und von den Polizei-Behoͤrden zu beftätigenden Taxen nur in dieſen 
Muͤnzſorten geſtellt werden A 
Indem wir hiernach das Publikum von diefer Anordnung in Kenntniß ſetzen, 
weiſen wir zugleich ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden des Regierungs⸗Bezirks an, auf die 
Befolgung derſelben zu halten und dem zufolge keine oͤffentliche Bekanntmachung, 
wodurch Gegenſtaͤnde zum Verkauf ausgeboten werden, wohin alſo auch die offent⸗ 
liche Verſteigerungen gehören, zu dulden und durch den Druck verbreiten zu laſſen, 
ſtelt d. die Preiſe nicht nach den jetzt in Umlauf geſetzten neuen Muͤnzſorten ge⸗ 
ind. 5 2 San * 8 2 
Danzig, den 3. April 1823. 1 * 3 
Abnigl. Preuß. Regierung I. Abtbeilung. 
ee der im vorigen Jahre ftatt gefundenen bedeutenden Beſchaͤdigungen 
g der, längs den Wegen auf den Dünen und am Seeſtrande, bel Heubude 
und Krakau, angepflanzten Erlenſtaͤmme, warnen wir nicht nur hierdurch vor ber⸗ 
gleichen Beſchaͤdigungen, ſondern ſichern auch demjenigen, welcher den Thaͤter einer 
wider Erwarten dennoch wieder vorkommenden bedeutenden Beſchaͤdigung dieſer 
Anpflanzungen dergeſtalt zur Anzeige bringt, daß auf deſſen Beſtrafung erkannt wer⸗ 
den kann, auſſer dem Denuncianten⸗Antheile von der Strafe, noch eine beſondere 
Belohnung von 20 Nthl. zu. N : 4 
Danzig, den 3. April 1823. f 
Bönigl. Preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. 0 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
n gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der Koͤnigl. Re⸗ 
Lierung zu Danzig gegen den peter David Tölke aus Junckeracker gebuͤrtig, einen 
Sohn des Peter David Tolke welcher im Jahr 1821 den 14. Mai als Matroſe 
von dem Schiffe Lord Wellington entwichen und ſeit dieſer Zelt weder von feinem 


e 


— 
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Leben noch von feinem Aufenthalte Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
auſſer Landes gegangen, der Conſiskations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 

Der peter David Tolke wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Hoͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤck zu kehren, auch in dem auf 

den 25. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Mottau anſtehenden Termin 
in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich uͤber ſei⸗ 
nen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Peter David Toͤlke dieſen Termin weder perfönlih noch durch ei⸗ 
nen zufäfjigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Brandt, 
Schmidt, Glaubitz und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 
er feines geſammten gegenwärtigen in- und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller 
etwanigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 27. Februar 1813. f 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgricht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt ges 
macht, daß auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Danzig, gegen den Carl Auguſt Will einen Sohn des Schneidermeiſters 
Will zu Danzig, welcher am 1. Auguſt 1820 in Liverpool von dem Danziger 
Schiffe the Fate entwichen, und ſeit dieſer Zeit weder von ſeinem Leben noch von 
ſeinem Aufenthalte Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich er⸗ 
regt hat, daß er in der Abficht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes 
gegangen, der Conſiscations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 5 ö 

Der Carl Augult will wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
ö den 15. Juli a: c. Vormittags um ro Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Siegfried anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. in 

Sollte der Tarl Auauſt Will dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch ei⸗ 
nen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt 
Brandt Glaubitz und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 
er feines geſammten gegenwärtigen in und ausländtſchen Vermögens, fo wie aller 
etwanigen Finftigen Erb: und ſonſtigen Vermdgens-⸗Anfälle fuͤr verluſtig erklaͤrt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. ö - 

Marienwerder, den 14. März 1823. 


Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. . 


3752 (Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 30, des Intelligenz⸗Blatts. 


De dem Amtmann Rare und deſſen Chegattin Dorotbea Senriette geb. Blan⸗ 
kenburg gehörende Erbpachtsgerechtigkeit des im Stargardter Kreiſe von 
Weſtpreuſſen belegenen Koͤnigl. Domainen⸗Vorwerks N 
Bord ichow No. 47. 8 
deren Werth durch die von dem Intendanten Möller im verfloſſenen Jahre aufge⸗ 
nommene Taxe auf 338 Rıhl. 28 Sgr. 4 Pf. feſtgeſtellt worden, iſt auf den Anz 
beg des Koͤnigl. Fiskus wegen rüͤckſtaͤndigen Canons und des Landſchafts-Direk⸗ 
ors v. Thiedemann wegen ruͤckſtaͤndiger Hypotheken-Zinſen zur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt, und die Vietungs⸗Termine auf b 
den „. Juli, 
den 8. October 1823 und 
den 14. Januar 1824 
hieſelbſt anberaumt worden. 8 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Prang hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe von der erwaͤhnten Erbpachtsgerechtigkeit iſt übrigens jederzeit in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſehen. \ 
Marienwerder, den 22. Februar 1823. . 2 
Ronigl. preuß. ©berlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


m 26ſten v. M. Nachmittags iſt aus der Wohnung des Kreis⸗Juſtiz⸗ Com⸗ 

miſſions⸗Actuarii Schmidt zu Stargardt ein metallner Moͤrſer mittler Groͤſ⸗ 

fe der mit zwei viereckigten Griffen verſehen, in der Mitte matt gearbeitet und ziem⸗ 
lich ſchwer war, nebſt der dazu gehdrigen metallnen Keule geſtohlen worden. 

Es wird nicht nur Jedermann vor deſſen Ankauf bei Vermeidung der auf den 
Ankauf und Pfandnehmung wiſſentlich geſtohlner Sachen ſtehenden Strafen eines 
zen Diebſtahls hiedurch gewarnt, ſondern auch demjenigen, welcher den ſo 
reiſten als liſtigen Dieb in der Art anzeigt, daß der Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſions⸗Ae⸗ 
tuarius Schmidt wieder zu feinem Eigenthum gelangt, von demſelben eine Beloh⸗ 
nung von „Zwei Reichsthaler“ zugeſichert. 

Danzig, den 2. April 1823. x 

i Adnigl. Preuß. Polizei- Präfident. | 
E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß auf dem Antrage der Herren Aelteſten 
der Kaufmannſchaft unter Zuſtimmung Eines Hochedeln Raths und nach 


erfolgter Genehmigung der Königk: Hochverordneten Regierung, das Heuerlohn der 
hieſigen Waſſerdiener in der Art feſtgeſetzt worden, daß der Waſſerdiener 

1) für einen Steuer⸗ oder Zimmermann in Stelle der bisher uͤblichen 1 fl. 
18 Gl. D. C. 31 Gr. Pr. Cour. oder 10 Sgr. 4 Pf. / 

29 für einen Bootsmann ſtatt fruher 27 Gr. D. C. 24 Gr. Pr. Cour. oder 
8 Sgr., a ö 22 

2) fr an Matroſen ſtatt fruͤher 24 Gr. D. C. 16 Gr. Pr. Cour. oder 
5 Sgr. 4 Pf. 3 

4) für einen Jungmann 12 Gr. Pr. Cour. oder 4 Sgr. i 
59 für einen Halbmann oder Jungen ſtatt der fruͤhern 12 Gr. D. C. 8 Gr. 
Preuß. Cour. oder 2 Sgr. 8 Pf. 5 * 

Heuergeld von den Rhedern und eben ſo viel von den geheuerten Seeleuten 

zu erheben berechtigt ſeyn ſoll, wonach ſich alſo für die Zukunft zu achten. 

Danzig, den 7. April 18.3. ze 8 

Roniglich Preuß. Polizei; Präfident. 

EN taͤglich werden mündlich und ſchriftlich Klagen wegen Real; und Verbal⸗ 
Inſurien, wegen Verletzung des Hausrechts, wegen Streitigkeiten zwiſchen 
Miether und Vermiether, wegen Grenzverletzungen ſowohl bei der unterzeichneten 
Behoͤrde als bei den Diſtrikts⸗Beamten angebracht, wodurch eine Menge unnoͤthiger 
zeitraubender Schreibereien veranlaßt und die Polizei-Beamten in Bearbeitung der 
zu ihrem Reſſort gehdrenden viel umfaſſenden Gegenſtaͤnde geſtoͤrt werden. Da nun 
die dergleichen Supplicanten muͤndlich und ſchriftlich gegebenen Beſcheide, daß jene 
Angelegenheiten nicht zum Reſſort der Polizei⸗Behoͤrde gehoren, von keiner Wuͤr⸗ 
kung geweſen find, mehrere derſelben ſogar geaͤuſſert, daß es nur von ihr abhien⸗ 
ge dergleichen Sachen zu bearbeiten; ſo ſehe ich mich veranlaßt, ein fuͤr allemal es 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 2 5 N ö 

daß alle oben angezeigten ſtrittigen Gegenſtaͤnde lediglich zur Entſcheidung des 

hieſigen Koͤnigk Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts gehoͤren und daß der Po⸗ 

lizei, ohne ſich ſelbſt verantwortlich zu machen, daruͤber keine Cognition zuſteht. 

Dem gemäß werden, wenn deſſen ungeachtet Geſuche uͤber jene Gegenſtaͤnde 
eingehen ſollten, ſolche ohne weiteres zuruͤckgegeben werden. 

Danzig, den 8. April 18233. 2 

a Könial. Preuß. Polizei- Prafident. 2 > 
5 E iſt bereits unterm 25. Septbr. 1816 und 25. März 1810 bekannt gemacht, 
daß das Ausfliegeg der Tauben in der Stadt, weil daſſelbe denen Dächern. 
nachtheilig iſt, und da die Taubenhalter nicht allein ſelbſt die Daͤcher beklettern, 
ſondern auch nach den Tauben werfen, gefaͤhrlich wird, bei 1 Rtht. verboten ſey, 
und die wiederholte Contravention gegen dieſes Verbot die Confiscation der Tau⸗ 
den zum Beſten des Stadt⸗Lazareths zur Folge haben werde. 

Da indeſſen der Unfug mit den Tauben wieder uͤberhand zu nehmen anfaͤngt, 
fo wird dieſe polizeiliche Vorſchrift dem Publiko zur Achtung mit dem Beifuͤgen in 
Sen eh daß ohne alle Nachſicht auf die Befolgung derſelben gehalten 
werden wird. 4 5 fg 13 
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Es werden daher befonders Eltern, Vormuͤnder, Lehrherren und Erzieher hiet 


mit angewieſen, dieſen Unfug von ihren Kindern, Pflegebefohlnen und Lehrlingen 


* 


nicht zu dulden, indem ſie ſich ſelbſt verantwortlich machen, und die nachtheiligen 
Folgen, die daraus für fie entſtehen, ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden 
Danzig, den 7. April 1823. nn Lug 
Voͤnigl. Preuß. Polizei Proͤſident. 9 7 
achdem auch die, in dem zur Verpachtung des am Bleihofe belegenen Kaͤm⸗ 
merei⸗Zimmerhofes am 26. März c. angeſtandenen Bietungs⸗Termine, ge⸗ 
machten Gebotte nicht annehmbar befunden worden, ſo iſt zur abermaligen Ausbie⸗ 
tung dieſes Pertinenzes mit den zu demſelben gehoͤrigen Wohnhauſe, Garten und 
ſonſtigen Attinenzien auf einen Zeitraum von 3 oder 6 Jahren, von Oſtern d. J. 


rechter Zeit ab, zur Benutzung als Holzfeld oder zur Grasnatzung und Viehwirth⸗ 


ſchaft ein nochmaliger Licitations⸗Termin auf f de 


Etnbliſſement ſelbſt jederzeit zur Beſichtigung offen ſtehet. 


den 17. April d. J. Vormittags um 11 Uhr x 
allhier zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige unter Nachweiſung hinlaͤng⸗ 
licher Sicherheit und mit dem Beifuͤgen eingeladen werden. daß die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen, fo wie auch das 

Danzig, den 7. April 1823. 2 a? Nele m 

" Abberkärgermeiffer, Buͤrgermeiſter und Rat. 
a Den Faͤrber Herrn Friedrich Tiedmann iſt ein Exemtions⸗Servisſchein No. 
246. a. uͤber 200 fl. D. C. verloren gegangen. Der etwanige unbekannte 
Inhaber dieſes nur fuͤr Herrn Tiedmann Werth habenden Papiers, wird demnach 


aufgefordert binnen 14 Tagen ſeine vermeintlichen Anſpruͤche auf daſſelbe geltend 


zu machen, und ſeine Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls derſelbe nach Ab⸗ 
lauf diefer Friſt nicht weiter damit gehört, ſondern praͤcludirt werden wird, und 
ſich ſodann mit Unkunde des Vorganges nicht entſchuldigen kann. 
Danzig, den 3. Maͤrz 1823. FEN 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rat. 
as zur Diftilfateur Cornelius Zimmermannſchen Concursmaſſe gehörige in 
der Breitegaſſe sub Servis-No. 1227. und No 73. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten 3 Etagen hohen Vorderhau⸗ 
fe mit einem Hofraum nebſt zwei Seiten- und einem Hintergebaͤude nach der Jo⸗ 
hannisgaſſe durchgehend, beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 5283 Kthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf den 15. Februar, eu Ep 
den 12. April und T EI 
den 14. Juni 823, etz 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor unſerm Depu⸗ 
ürten Herrn Juſtizrath am Ende auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshaufes 
hieſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit 
ö 2 5 
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migefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Zufchlag nur gegen baare Zahlung 
und unter vorbehaltener Genehmigung erfolgen kann. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Danzig, den 8. November 1822. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Dos den Mitnachbar Michael und Catharina Eliſabeth Schwenzfeyerſchen 
Eheleuten zugehörige in dem Dorfe Schmeerblock sub Servis⸗No. 29. u. 
No. 17. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von 38 
werk erbauten Wohnhauſe nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden mit zwei Hufen cullmiſch Land 
beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 
4255 Rthl. 8 Gr. 6 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffent, 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
: den 11. März, | 5 
den 13. Mai und arten 
den 15. Juli 1823, ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Solzmann 
Ort und Stelle zu Schmeerblock angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck die Eapitalien von 
reſp. 666 Holland. Dukaten, 434 Rthl. 8 Sgr. Preuß. Cour. und 205 Rthl. 22 
. 4 Pf. Pr. Cour. a 5 pro Cent eingetragen ſtehen, von welchen beiden erſten 
Capitalien jedoch einem annehmlichen Acquirenten 3 belaſſen werden koͤnnen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. N 
Danzig, den 20. December 1822. 
Rônial Preuf. Lands und Stadtgericht. 
* zum Nachlaſſe des Mitnachbarn Ephraim Bark gehoͤrige Grundſtuͤck in 
dem Werderſchen Dorfe Schönau No. 14. des Hypothekenbuchs, welches 
gegenwartig von dem Einſaaſſen Reinhold Jabn beſeſſen wird und in 15 Morgen 
Gartenland und 2 Hufen 19 Morgen der Stadt emp hytevtiſchen Landes mii Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll mit dem vorhandenen Beſatze auf den Anz 
trag des hieſigen Magiſtrats wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben, nachdem es auf die 
Summe von 3758 Rthl. 3 Gr. Preuß. Cour. am 3. September v. J. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es find hie⸗ 
zu drei Licſtations⸗Termine auf N 
den 8. April, 
n 10. Juni und 
den 12. Auguſt 1823, 


t 
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von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Solzmann in dem 
bezeichneten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige biemit aufgefordert, in den angefegten Terminen ihre Gebotte in 
ze Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
ermine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 

warten. ö 5 ˖ 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. RR b 
Danzig, den 31. December 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
D zur Kaufmann Johann Carl Ludwig Frommſchen Concursmaſſe gehdͤ⸗ 
rige zu Langfuhr No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, wel: 
ches in einem am Wege nach pee l belegenen Wohn: und Stallgebaͤude nebſt 
einem Luſtgarten und Attinenzien beſtehet, ſoll bau den Antrag der Realglaͤubiger 
wegen einer Forderung von 1000 Rthl. und Zinſen, nachdem es auf die Summe 
von 855 Rthl. gerichtlich abgeſchäͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf * N 
den 26. Februar, 
Sn r re den 29. März und 
. den 30. April 823, 2 

don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Martins auf dem 
Stadtgerichtshauſe angel 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnächft die Ue⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 8 — 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das primo loco eingetragene Capital 
ündiget iſt, und das ganze Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Danzig, den 27. December 1822. 5 
Boaͤnigl. Preuſſiſct es Land/ und Stadtgericht. 5 
He den Mitnachbar Wernerfchen Eheleuten zugehörige in dem Werderſchen 
Dorfe Gottswalde delegene und im Erbbuche fol. 92. A. eingetragene 
Orundſtuͤck, welches in 1 Hufe 3 Morgen o ARuthen koͤllmiſch Kirchenland zur 
Mieths gerechtigkeit verliehen, mit Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol, 
mit dem vorhandenen Beſatze, auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 907 Rthl. 8 Gr. 10° Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lleitations⸗ 
Termine auf den 3. Maͤrz, Br x + 
* ö den 8. April und 5 ö 85 
5 den 13. Mai 822, er 
von welchem der Teste peremtoriſch iſt, vor dem Austionatos Zolzmann in dem de; 
zeichneten Hofe angeſezt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
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hiemit aufgefordert in der Anderten Terminen ihre Gebotte in 1 Preuß. Cour. zu 
veclautbaren, und es har der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Erz 
legung der Kaufgelder den Zuſchlag⸗ auch deunoͤchſt die Uebergabe und 9 Aehpdieg⸗ 
tion zu erwarten. 
„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf Wal Reife Pr bei dem 
Austionator Holz mann einzuſehen. Er 
Danzig, den 10. Januar 1823. - , 
Bönıgl. Preuff. Bach und Stadtgericht. 
Ve, dem unterzeichneten Königl. Land und Stadtgericht wird kurs 
ur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der Mitnachbar ng Dick 
zu Junkeracker und de en Braut die Witwe Anna Janzen geb Epp durch ei⸗ 
nen am 10. März d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die nach hieſigen 
: Geſetzen ſtatt findende Guͤtergemein uſchaft ſowoht in Anſebung des beiderſeitigen 
in die Ehe zu bringenden, wie auch das während der ſelben einen oder dem 
andern von ihnen zufallenden Vermögens, RE: 20 Erwerbes und der 
Revenuͤen ganzlich ausgeſchloſſen haben. s 
Danzig, den 18. Maͤrz ar ER 
Bönigl. Preuß. Land⸗ und Siigericht. 
Du Kaufmann e Freumannſchen Concursmaſſe gebeten d Dre⸗ 
. ergaſſe sub Servis- No. 1335. sub No. 12. des Hypothekenbuchs einge: 
Bien: Sun uͤck, ce in en de Fa erk erbauten ederhauſe, Hinter⸗ 
Feu ez und Hofraum beftehet, ſoll auf r eee des Concurs⸗Curators, nad: 


| 25 es auf die Summe von 275 Rihl. gerichtlich ab worden, durch öf⸗ 
iche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lien, 
e Lee auf den 17. Juni 1823, 


dor dem Auctiongtor Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſe t. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiemit aufgefordert dem angeſetzten 
Termine. Are. Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und eb e der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueberga und a Sk 
tion zu erwarten. 
. Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem eingetragenen Capital 3 40 
Kehl, die Hälfte à 200 Rthl. zur erften Hypothek & 6 pr. Et. Zinsen auf dem 
e verbleiben kann, die übrige Meiſtgebotts⸗Summe, aber baar eingezahlt 


c ie Tale. dieſes Ae iſt e in Wer ware und bei dem 
a He itpr 1704 85 a N 2 


„ nd Weit. A a us, DEREN 
nig Prag. 146% und Ge - N 
5 den Antrag 35 Kichen-Eollegiume von Pranſt, ſoll die dieſer Kirche ge: 
hörige Hufe Wieſen⸗Land auf Ein Jahr verpachtet werden, und es iſt hie⸗ 
A ein Lienations enn auf 
— 9. Mai a. e. Vormittags um 10 Uhr, ES 
vor unferm Deburkten Sertn Secretair Roll in dem Pfarrhauſe zu Prauſt afides 
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fest, zu welchem Pachtluſtige mit dem Veifügen eingeladen werden, daß die „Be: 
kanntmachung der Pachtbedingungen in dem Termine erfolgen wird. 
Danzig, den 1. April 1823. 1 . l r 
5 >) Aönigk Preuß. and und Stadtgericht. 5 20 
E⸗ haben der Hofbeſitzer Peter Boſchke zu Neuſchottland und deſſen verlobze 
Br Braut Roſalie geborne Paleſchke ſeparirte Liedtke mittelſt eines am aten d. 
M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die am hieſigen Orte“ ſtatt findende Guͤ⸗ 
tergemeinſchaft unter ſich, ſowohl in Anſehung des von ihnen in die Ehe zu brin⸗ 
genden, als auch während derſelben einem oder dem andern von ihnen zufallenden 
Vermdͤgens, imgleichen des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches hiedurch df- ’ 
fentlich bekannt gemacht wird. f 8 
Danzig, den 4. April 1823. 1 N 
Bönigl, Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. Fe 
ur nochmaligen Lieitation des zur Johann Benjamin Sieberſchen Concurs⸗ 
maſſe gehörigen Grundſtuͤcks in der Rittergaſſe No. 12. des Hypotheken⸗ 


buchs haben wir einen Termin auf f 

94 75 dem g For 2 - 2 a 5 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem 
wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Öffentliche Be⸗ 
kanntmachung vom 23. Auguſt pr. mit den Bemerken vörladen, daß dem Acqui⸗ 
renten von dem zur erſten Stelle eingetragenen Capital à 1500 Rthla zu 6 pr. Et. 
Zinſen gegen Verſicherung vor Feuersgefahr belaſſen werden Finnen, der Ueberroſt 


er Kaufgelder aber baar abgezahlt werden muß. 
Danzig, den 21. Mätz 1823. aa 05 
Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. er 

Das den Michael Grotbſchen Eheleuten zugehörige in Bocgfeld sub Serbis⸗ 

OY 9. 17. und pag 29. des Erbbuchs gelegene Grundſtück, welches in 
einem Wohnhauſe mit Stallung und 12 Morgen Gartenland beſtehet, denen Be: 
gern zur Miethsgerechtigkeit verliehen, nachdem es auf die Summe von 623 Rihl. 
10 Sgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Re⸗ 
algtaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation, oͤffentlich verkauft werden. 
Hiezu iſt ein peremtoriſcher Licitations⸗Lermin auf 
3 den 28. Mai c. Vormittags um 1x1 Uhr 
an Ort und Stelle zu Borgfeldt angeſetzt. x 
Es werden daber befig und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in. Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. a 

Zugleich werden alle etwanige unbekannte Real⸗Praͤtendenten ad hquidandum _ 

nater der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Itwanigen Ne 
dlanſprüchen auf das Grundſtück und den kuͤnftigen Beſitzer praͤeludirt und ihnen 
ges halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 5 


— . ̃ — 
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Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Schulzen⸗Amte zu Borgfeldt einzuſehen. 14 * 
Danzig, den 20. Januar 823. a Rur 122 2 

6 Adl. Ppatrimonial--Heticht von Borgfeldt und Ficfenfie. 2 

Gemaͤßheit der In der hieſigen Boͤrſe, in den Börfen zu Königsherg und 

Memel aushängensen Subhaſtations⸗Patente vom heutigen dito, ſoll das 
zur Theoooſius Tbr ſtran Frantztusſchen Concursmaſſe gehorige, vor etwa zwanzig 
Jahren in Elbing ganz von eichenem Holze neu erbauete, im Jahre 10 hier auf 
einem loſen Kiel verzimmerte, mit zwei Decks verſehene, 352 Normallaſten groſſe | 
dreimaſtige Pinkſchiff Satisfaction, welches mit Einſchluß des Inventarii auf 6.467 
Rthl. 20 Silbergr. gerichtlich gewürdigt worden, in dem auf 

den 2. April 82 , Vormittags um Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Commerz- und Admiralitatsrath Paſſorge in unferem | 
Conferenzhauſe anberaumten Termin gegen baare Zahlung der Kaufgelder im Bean: 
denburgiſchen Silbergeld auf den Antrag der Concurs⸗Curatoren oͤffentlich ausge⸗ 
boten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine gejeglihe Hinderniſſe eintreten, nach 
eingegangener Genehmigung der Concurs⸗Curatoren zugeſchlagen werden. Die Taxe 
welche den Patenten beigeheftet iſt, kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſes Schiff ir⸗ 
gend Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Forderungen ſpaͤteſtens in 
dem anberaumten Termin a igen und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit ihren pruchen an dieſes Schiff und deſſen Kaufgelder werden praͤcludirt 
werden. Danzig, den 13. Maͤrz 1823. 
Königl. preuß. Commerz und Admiralitͤts⸗ Collegium. 


. S ubbaſtations patent. 

Dos dem berſtorbenen Einſaaſſen Jacob Enz zugehoͤrige in der Dorfſchaft Al⸗ 
- tenau sub No. 3. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 
Hufen, nebſt einem Antheile an der Gr. Lichtenauſchen Windmuͤhle nach der Rate 
des Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag der Vormünder der Jacob Enzſchen Mi: 
norennen, nachdem es auf die Summe von 18620 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗ 
Termine auf den 12. Mai, 

den 12. Juli und N 
den 12. September c. i 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in unſerm 
Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. . 

Es werden daher befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba ⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. . 


Hier folgt dle gwelse Beilage.) 


* 


1 
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8 
Zweite Beilage zu No. 3. des Intelligenz⸗Blakts. 


Die Tare des Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
N Marienburg, den 12. Februar 1823. ; . 
Boͤnigl. Preuß. Land/ Gericht. > 


e dem Einſaaſſen Michael Ziegenhagen zugehörige” in der Dorfſchaft Gr. 
Leswitz sub No. 13. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
3 Hufen 29 Morgen beſtehet, ſoll auf den Antrag der Baͤckerwittwe Hildebrandt 
hieſelbſt, nachdem es auf die Summe von 18100 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf Br den 13. Juni, N * 1 
den 13. Auguſt und a 
den 14. October c. ö 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Ver⸗ 
hoͤrzimmer hieſelbſt an. i ER, a x 
s werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefors 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einge 


U 
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ſehen werden. i 5 x 
Marienburg, den 4. März 1823. : 2 
enidl. Preufffches Landgerichte. 
N CCC . e 
eber das zur Coneursmafe des hieſigen Kaufmanns Auguff Arebs und deſ⸗ 
ſen Ehefrau Carolina geb. Störmer gehörige hieſelbſt am Bluͤcher-Markt 
und an der Marienburger. Straſſe sub No. 96. belegene auf 3426 Rthl. 60 Gr. 
Preuß. Cour. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Hintergebaͤuden, iſt die nothwendige Sub⸗ 
haſtation eingeleitet, und ſind vor unſerm Deputirten, dem Herrn Oberlandesge⸗ 
richts⸗Referendarius Giſeke die Bietungs⸗Termine auf Er 
den 14. März, 2 
a den 20. Mai und 

8 i f den 22. Juli 823, 5 3 
bon welchen der letzte peremtoriſch iſt, allhier an gewohnlicher Gerichtsſtelle ange⸗ 
‚fest worden. Wir laden hiezu alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufſiebhaber mit 
dem Bemerken ein, daß an demenigen, der in dieſen Terminen das höchfte und 
annehmbarſte Gebott thun wird, der Zuſchlag ſofort erfolgen und ihm das Geund⸗ 
ück adjudicirt werden ſoll. Die Verkaufsbedingungen ſollen im Termine, das Ta⸗ 

kations-Inſtrument kann aber jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

euteich, den 21. December 1822. LS A 
Roniglich Preuß, und; und Stadtgericht. 
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; re Are Bet are 

Wir zum Königl. Preuß Landgericht zu Martenburg verordnete Direktor 
und Aſſeſſoren fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom 
heutigen Tage über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Einſaaſſen Peter Homann 
zu Altweichſel Coneursus Creditorum eröffnet und der offene Arreſt verhänget 
worden Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet: demſel⸗ 
ben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. 
Sollte aber demohnerachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem 
alles feines daran hab enden Unterpfand» und andern Rechts für veriuftig erklaͤrt 

werden fol. Wonach ſich ein jeder zu achten. y 

Marienburg, den 25. März 1823. a 
n Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


u B e k a n i t m a ch an Ge n. a 
Dei der Gutsbeſitzer Wilhelm Lebrecht Schulz und deſſen Ebefrau Palma 
5 Matbilde Alexandrine ade Schramm zu Klein Montau die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgefehloffen haben, wird hierdurch bes 
kannt gemacht. 8 
Marienburg, den 5. Maͤrz 19249. e 

Adnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


D Einſaaſſe Bartel Varwich zu Fiſchau und feine Ehefrau Roſina Caroli⸗ 
na geb. Flindt, welche bei Eingehung ihrer am 12. Oetober 1820 geſchloſ⸗ 
ſenen Ehe die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft nicht ausgeſchloſſen, haben in Gemaͤß⸗ 
heit der Vorſchrift des Allgem. Landrechts Th. IE Tit. L. §. 392. auf Abſonde⸗ 
rung ihres Vermoͤgens angetragen, und dieſe Abſonderung am 12. Maͤrz c. ge⸗ 
richtlich verlautbart, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 18. Maͤrz 1823. e 
Bönigl. Weſtpreuß. Land Gericht. 


E wird hierdurch bekannt gemacht, daß ein Kind von ungefaͤhr 13 Jahren, 
deſſen Geſchlecht, wegen der Faͤulniß, in die der Körper bereits uͤberge⸗ 
gangen war, nicht mehr zu ermitteln geweſen, bei Reichſelde Intendantur⸗Amts 
Marienburg in der hoͤchſchen Thiene 4 25 worden, welches mit einem blau 
voyenen Rocke, einem weiß kattunen ruſtrocke, einer gedruckten blau leinenen 
Schürze, einem roth baumwollenen Tuche, einer braun kattunen Kappe und ei⸗ 
nem wollenen Strümpfe bekleidet war. Ba 
Marienburg, den 21. März 1823. 
8 Kbdnigl. Preuß Landgericht. 


N,” 


un 


— 


— 755 — 


Au aten d. M. iſt hier am Strande des friſchen Haffes ein unbekannter maͤnn⸗ 
licher Leichnam gefunden worden. Der Verſtorbene iſt ohngefaͤhr 30 bis 
35 Jahr alt, von mittler Statur ohne Haupthaar, auch ſchon ganz in Verweſung 
übergegangen. Die Kleidungsſtuͤcke beſtanden in einer blauen Weſte, blau lein⸗ 
wandnen Hoſen, leinene Unterhoſen, ein noch gutes Hemde und ſchwarz kalbleder⸗ 
nen Stiefeln; welches ſeinen etwanigen Verwandten hiedurch zur Nachricht bekannt 
gemacht wird. j 
Frauenburg, den 4. April 1823. 
nr = nl Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. N N 
as vor dem hieſigen Waſſerthore auf der ſogenannten Roͤperbahn belegene 
mit Liit. D. No. 20. bezeichnete und auf 173 Nthl. taxirte dem Glas⸗ 
haͤndler Graͤper zugehorige Grundftüc, beſtehend aus einem Stall nebſt einem Obſt⸗ 
und Gekoͤchsgarten, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino 
den 19. Juni c. Vormittags um 9 Uhr - 
hieſelbſt verfteigert und mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zu⸗ 
geſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwani⸗ 
gen unbekannten Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgela⸗ 
den werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anfprüchen an die Kaufgeldermaſſe 
werden abgewieſen werden. 5 5 
Dirſchau, den 1. April 1823. 
om? +. Böniglich Preuß Stadtgericht. 3 
S* bieſelbſt belegene mit Lit. A. No. 34. bezeichnete Wohnhaus des 
Glas haͤndlers Friedrich Graͤper mit 7 Morgen Wieſen und Antheil 
an den Podlitz Küchen Garten, welches auf 1712 Rthlr. taxirt worden, Sol 
wegen Mangels an Kaufluſtigen in den fruͤhern Lizitations Terminen, im Wege 
der fortgeſetzten Subbaftarion in Termins . 0 
ö den 21. Mai a. c. Vormittags um 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle licitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten dem 
Meiſtbietenden Zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen Befig und Zahlungs⸗ 
faͤhigen bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 1. April 1823. 1 
ERoͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. 2 N 
On Verfolg der in der Beilage zu No. 23. des Intelligenz Blatts pag 531 
enthaltenen Bekanntmachung vom 11. v. M., haben wir nunmehr zur 
Öffentlichen Lizitation der Pacht des Erbpachts⸗Guts wittſtock oder einzelner 
Theile deſſelben ein Termin BE 2 
7 auf den 25. April Vormittags um 10. uhr 5 
mn wi eſtock angefegt, und laden Pachtliebhaber zu demſelben mit dem Bemer⸗ N 
5 — daß weder todtes noch lebendes Inventarium auf dem Gute vorhan⸗ 


i Neuſtudt, den 4. April 1823. 5 c 
Boͤnigl. Preuß. Weed But Cormmiffion; u 0 


* 
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I“ auf dem Holghofe bei Prauſt, in Klaftern zu ros Cubikfuß Preuß. auf⸗ 
geſetzte zwei, und dreifuͤßige Brennholz ſoll von jetzt an, bis auf weitere 
Beſtimmung, die Klafter buchen Scheite zu 3 Rthlr. 20 Sgr. und 

die Klafter kieferne Scheite zu 2 Rthlr 15 Sgr. a 
verkauft werden, und iſt zu jeder Zeit in größeren und kleineren Quantitaͤten, 
gegen Bezahlung dieſes Preiſes an den Schleuſen⸗Meiſter Neumann zu Prauſter 
Schleuſe, von demſel en zu erhalten. Sa 

Der 1c Neumann forget auch, wenn es verlangt wird, für die Anfuhr 
des Holzes nach Danzig, und die Herren Kaͤufer zahlen fuͤr die Klafter an 
Fuhrlohn, einſchließlich aller Koſten, 1 Rthlr. 10 Sgr., wofuͤr die Fuhrleute 
noch verpflichtet ſind, das Holz auf Verlangen zu dem Maaße von 6 Fuß Breite 
und 6 Fuß Höhe bei dem dreifüßigen und 9 Fuß Breite und 6 Fuß Höhe bei 
dem zweifuͤßigen Klobenholze gehörig aufzuſetzen. f | 

Sobbowitz, den 20 März 1823. 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 32 
: M' Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochlöͤbl. Regierung zu Danzig ſollen aus 
dem Forſt Revier Okonin folgende kieferne Nutz und Brennhoͤlzer im 
Wege des Meiſtgebots verkauft werden: f 5 une 33 
2) Auf den Ablagen am Schwarzwaſſer bei Wopthal, Cottasberg, Boͤſen⸗ 
fleiſch und Hutta: 3% 
a) 1345 Stuck Langbolz, 48 Fuß lang, 10 bis 12 Zoll und darüber 
ark, wovon ein Theil ganz Geſund und ein Theil rindſchaͤlig iſt. 
b) 38714 Klaftern ganz trockenes kiefernes Kloben⸗ Brennholz; 
2) in der Ferſt und auch auf dem Stamme ſtehend: N 5 
c 200 Stuck kieferne Saͤgebloͤcke, 27 Fuß lang, 15 Zoll und daruͤber 
im Wipfel ſtark. f } ; 

Der Termin zum Verkauf dieſer Höfger iſt den 21. April d. J. in dem 
„Geſchaͤfts⸗Zimmer der Koͤnigl. Intendantur zu Stargard Vormittags um 10 
Uhr anberaumt. Der dritte Theil des Kauf Pretiums muß zur Stelle an die 
Revier ⸗Forſtkaſſe gezahlt und für den Reſt des Kaufgeldes hinreichende Sicher 
heit geleiſtet werden. | 
? Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß das Holz sub a. in Tafeln von 8 St. 
auf dem Schwarzwaſſer verbunden iſt, in einzelnen Tafeln verkauft und an je⸗ 


dem Punkte der Weichſel und Nogat, welchen die Herrer Kaͤufer beſtimmen, 4 


koſtenfrei abgeliefert werden wird N 
Stargard, den 2. April 1823. sie 
Königl Preuß Forſt Inſpection. 

as Major von Pogwiſchſche unter Landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende im 

Behrendter Kreiſe 13 Meile von Schoͤneck belegene adeliche Guts Antheil 
Neu⸗Vietz Litt. E ſoll fernerweit auf mehrere Jahre meiftbietend verpachtet wer⸗ 
den. Termin hiezu iſt auf den 29. April c. in Neu⸗Vietz anberaumt worden. Cau⸗ 
tionsfaͤhige Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich am vorgedachten Tage im here 
ſchaftlichen Hofe zu Neu⸗Vietz einzufinden, ihre Gebotte abzugeben, und kann dei 


. 
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annehmbarem Gebott der Meiſtbietende des . nach einzuholender Geneh⸗ 

migung Einer Hochloͤbl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion zu Danzig, gewärtig. ſeyn. 
Das Naͤhere iſt vom Unterzeichneten jederzeit zu erfahren. N 
Alt Bukowitz, den 28. Maͤrz 1823. f i 

Der Landſchafts⸗Deputirte v. Czarlinski. Et : 

Dao das am 24. März o. gemachte Pacht⸗Gebott für das im Stargardter 

Kreiſe belegene Gut Stenzlau nachtraͤglich geſteigert worden, ſo iſt ein noch⸗ 

maliger Termin auf den 21. April in Stenzlau angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige 
eingeladen werden. v. Gralath. 

Sulmin, den 2. April 1823. N 


FFT = 
> den 14. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundimann und Richter im Koͤnigl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden 
durch oͤffentlichen Ausruf verkaufen: 

Ein klein Parthiechen auserleſene ſehr ſchoͤne Holl. Lindenbaͤume, circa 15 Fuß 
hoch 32 Zoll dick, welche fo eben durch Capt. B. D. Wichbold anhero gebracht find. 
ontag, den 14. April 1823, ſoll in dem Haufe Langgaſſe ſub Servis⸗ 
No. 535, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob preuß. 
Courant, den Rthlr. zu 4 fl. 20 gr. Danz. gerechnet, durch Ausruf verkauft 

werden: 8 s 
An Jouwelen, Gold u. Silber: 1 ovaler Ring mit Brillanten, 1 dito 
mit Chryſolit⸗Stein, 1 dite mit gebranntem Amatiſt, 1 dito mit 7 Brillanten, 
1 dito mit Caltedon⸗Antique⸗Stein, 1 goldene Repetiruhr nebſt Kette, 1 gol⸗ 
dene uhr, 1 goldene Doſe mit Portrait, 1 ſchildpattne Doſe mit Bruſtbild, 
1 Agatdoſe in Tombach gefaßt, mehrere goldene Pettſchafte, 1 goldene Hut⸗ 
ſchnalle, 6 ſilberne Bouteillen⸗Unterfatze, ı dito Bierkanne vergoldet, filberne 
Spielteller, Zuckerkoͤrbe mit vergoldeten Haͤlſen, Pappſchuͤſſeln, Saucegießer, 


vergoldet, Salz⸗ und Tintenfaͤſſer, Zuckerſtreuer, Zuckerzangen, Leuchter mit 


Profftchen, Theeſiebe, Punſchloͤffel, vergoldet, Platt de menage, Schmand, 
Senf⸗, Potage⸗, Papp⸗, Eß und Theeloͤffel, Schuh-, Knie u. Bindeſchnallen. 
An plattirten Sachen: 4 plattirte Armleuchter, 2 dito Platt de menage, 12 
Spielleuchter, 1 Zuckerkorb, Senfdoſe, 12 Bouteillen⸗Stoͤpſel. An Porzellain 
und Fayence: 1 complettes Tiſchſervice, beſtehend in porzellainen Terrinen mit 
nterfägen, Sallatſchuͤſſeln, Deſerttellern, Geleeſchuͤſſein. Fruchtkoͤrbe u. Urnen, 
iverfe Kaffees und Thee⸗Service, 1 Spiegel Plateau mit- porzellainen Figuren 
und einem Blumenkorbe, fayenzne Terrinen, tiefe, flache, ovale u. runde Schuͤſ⸗ 
ſeln, Teller, Zucker u. Theedoſen, Theepotte, Taſſen, nebſt mehrerem Irdenge⸗ 
raͤthe. An Glaswerk: Kronleuchter, Hauslaternen, Caravinen, Wein-, Bier-, 
Champagner, und Porterglaͤſer, Pokale. An Mobilien: 1 24 Stunden gehende 
laguhr, mahagoni, birkene, fichtene und gebeizte Sectetaire, Kommoden, 
Eck., Glas, Kleider, Buͤcher⸗ Silber⸗, Küchen,, und Nachtſchraͤnke, Klappe, 
Thees, Waſch,, Spiegel und Anſetztiſche, Sopha, Karapee, Stühle mit pfer⸗ 


* 
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dehaarnen und kattunen Einlegekiſſen, Schlaf- und Nachtſtühle, ſtumme Diener, 
Himmelbettgeſtelle mit ſeidenen und mouſſelinen Gardinen, Bettgeſtelle, Bett⸗ | 
F raͤhme, Regale, Tritte, Leitern, Kaſten, nebſt mehrerem brauchbaren Haus, u. 
Kuͤchengeraͤthe. An Linnen u. Betten: Gezogene und ungezogene Tafellaken, 
670 gezogene und ungezogene Servietten, Bettlaken, Fenſter⸗ u. Bettgardinen, 
Handtuͤcher, weiße und blaue Bettbezuͤge, Bettdecken, Madratzen, Ober⸗ und 
Unterberten, Kiffen und Pfuͤhle. : 
2 SEHE; Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech u. Eiſengeraͤthſchaften und einige 
Oelgemaͤlde. 3 
De den 15. April 1823, Mittags um 125 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cout. durch Ausruf verkauft werden: N a 
Ein in der kleinen Haͤkergaſſe unter der Servis⸗No. 141 1. belegenes Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem maſſiv 2 Etagen hoch erbauetem Stallgebaͤude beſtehet, das 
zu 3 Pferde und Gelaß für 4 Wagen eingerichtet iſt. Das Grundſtuͤck iſt ſchul⸗ 
denfrei. 8 ; ö 
ontag, den ar. April 1823, Vormittags um ro Uhr, werden durch die 
Makler Erundtmann und Richter in dem Keller unter dem Hauſe Jopen⸗ 
gaſſe No. 748. in Brandenb. Cour. an den Meiftbietenden durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf unverſteuert verkauft werden, folgende ſehr gut e weiſſe Weine, als: , 
Einige Orhoft Franzweine von No. 1. 2. 3. 4- 3. und 6. X 
— — St. Croix du Mont. 
— — Langoiran. 
— — Cotes. 
Ein Reſt alter Graves. 
— — Mus cat. 
—— — Madera. 
Einige Anker alter Malaga. N a 
Ein zahlreicher Beſuch von Kaufluſtigen wird bei dieſer Auction erbeten und 
erwartet, da die Gelegenheit, ſich mit billigen Weinen zu verſorgen, in dieſer Art 
nicht ſo leicht wiederkehren duͤrfte. 5 f 
Montag, den 21. April 1823, fell in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe 
sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour., den Rihl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Öffentlichen Ausruf g 
verkauft werden: 8 
An Silber: 1 ſilberne eingehaͤuſge Taſchenuhr. An Mobilien: 1 Engl. acht 
Tage gehende Studenuhr im lakirten Kaſten, Spiegel in mahagoni, nußbaumnen 
und vergoldeten Rahmen, mahagoni, eichene, fichtene und gebeitzte Eck⸗, Glas⸗, 
Kleider⸗, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel, Spiel u. 
Anſetztiſche, Sopha, Canapke, Stühle mit pferdehaarnen und kattunen Einlegekiſſen, 
Bettgeſtelle, Bettraͤhme, Regale, Tonnen, Kiſten, wie auch mehreres brauchbares 
Haus; und Kuͤchengeraͤthe. An Linnen und Betten: Tafellaken, Servietten, Bett- 
laken, Bert: und Kiſſen⸗Bezuͤge, Handtücher, Fenſter⸗ und Bettgardienen, Hemden. , 


u 
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Struͤmpfe, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfühle An Waaren: mehrere Reſte 
von oa 5 Ellen glatt, gemuſtert und geſtreiften Gros de Berlin, glatt und ge 
ſteeiften Gros de Naples, couleurten Levantin und Gros de Pologne, mehrere groſſe 
und kleine Umſchlagetuͤcher, 3 Stuck moderne aptirte Baſtard⸗Kleider, wie auch ei⸗ 
nige kattune Kleider, mehrere Reſte feine und mittel Tuͤcher in gattlichen Enden u. 
Farben, Kleider- und Schuhbürften, Schrober und Haarbeſen. a 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eifengeräthe, Porcellain, Fayence, 
Schuͤſſeln, Teller, Kannen, wie auch mehreres Glaswerk. 5 
Ja ſich zu dem, den 12. April v. J. lizitirten, dem Mitnachbaren Johann 
Gottfried Dirckſen gebörigen, und im Werderſchen Dorfe Klein-Zin⸗ 
der No. 27. des Hypotheken ⸗Buchs, gelegenen Hofe, mit 2 Hufen cull. eigen 
Land, der Krug Gerechtigkeit und einer Familien Wohnung, kein annehmlicher 
Kaͤufer gefunden hat; ſo iſt ein nochmaliger peremtoriſcher Termin N 
auf den 5. Mai c. \ 
vor dem Auctionator Holzmann an Ort und Stelle anberaumt worden und, 
kauf- und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden eingeladen, ſich in dem zu die- 
ſem Hofe gehoͤrigen neuen Gaſthauſe einzufinden, 8 a 
Zugleich wird auch bekannt gemacht, daß 1 zur erſten Hypothek einge⸗ 
tragenen 3000 Rıbir Pr. Cour. einem ſicheren Käufer ferner belaſſen werden 
Können, fo wie demſelben auch 1300 Rthlr. BrandverguͤtungsGelder zum Wie⸗ 
deraufbau der waͤhrerd der Subhaſtation abgebranten Hof⸗Gebaͤude uͤberwieſen 
werden, und zu gute kommen follen. Nach dem Zuſchlag wird auch das todte 
und lebende Inventarium gerufen werden. f 
Danzig, den 10. April 1823. 2: 
Verkauf beweglicher Sachen. . 
ecco, Kugel, Hayſan und Congo werden zu billigen Preiſen verkauft bei 
P Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
n meiner Material- und Fayanc⸗Handlung am Langenmarkt Kuͤrſch⸗ 
ng nergaſſen⸗Ecke find, außer den gewoͤhnlichen Waaren, anch ſehr ſchoͤne 
geſchaͤlte Birnen und Aepfel zu ſehr billigen Preiſen zu haben. Auch erhaͤlt 
man daſelbſt ſchoͤne ſchwarze Tinte und viele 1 N 
A Coſack. 
Ven den friſchen holl. Heeringen ſind noch Sechzehntheile und noch fette 
Edammer Kaͤſe billig zu haben, Hundegaſſe No. 281. bei Kelling. 
Ein paar ſtarke geſunde ſchwarze Wagenpferde ſtehen gegen einen mäßigen 
3 Preiß ſofort zu verkaufen. Das Nähere im Königl. Intelligenz⸗Comtoir. 
ch erhalte in dieſen Tagen vorzuͤglich ſchoͤnen reinen Saatwicken von der 
letzten Erndte, die ich hierdurch kaͤuflich offerire. Franz Bertram. 
; Hundegaſſe No. 324. 
Billiger Ausverkauf einer Manufactur- Waaren- Handlung. 
ch bin entſchloſſen meine ſeit 30 Jahren geführte Handlung, beſtehend in 
* ſeidenen, baumwollenen. linnenen wollenen und mehreren Waaren, nie⸗ 
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derzulegen. Es würde uͤberfluͤßig ſeyn eine ausführliche Benennung meiner 
Waaren anzugeben, weil ſelbige dem Publico wohl bekannt find. 90 werde 
daher die Preiſe fuͤr den Einkauf und auch unter demſelben ſtellen, um die 
ſchnelle Beendigung dieſer Handlung zu befoͤrdern. 
g Johann Conrad Schacht ſenior. 
x Schnuͤffelmarkt No. 639. f 
8 Be nene rußiſche Baſtmatten à 5 Stück per Decher find bei Parthieen 
billig im Preiſe zu haben, Hundegaſſe No. 281. bei Kelling. n 


wanzig alte Fenſter ſind zu verkaufen in der Heil. Geiſtgaſſe No. 916, 


vopengaſſe No 740. ſtehen einige Schock ungebleichtes Dochtgarn billig zu 
verkaufen, desgleichen eine beinah ganz neue Kupferne Zortenpfanne 
à 8 Sgr. pro Pfund. 
uf der Pfefferſtadt No. 228. ſtehen verſchiedene mabagoni und birkene Se⸗ 
e Commoden, Tiſche, Sophabettgeſtelle, Stuͤhle und Sophas zu 
verkaufen. a 
eter F. C. Dentler jun, zten Damm No. 427. zeigt 
hiermit ganz ergebenſt an, wie fein Lager von engl. geſchliffenen vers 
goldet und verſilberten Rock- und Mode Weſtenknoͤpfe noch voͤllig ſortirt iſt, 
und er dieſelben auf hieſigen Ort zu den Fabrikpreifen ablaſſen kann, von den 
beſponnenen nicht von den hieſigen reſp. Herren Knopfmacher⸗ 


Meiſtern verfertigten Knöpfe find nur noch die Farben blau und ſchwartz 
und zwar zu 1 fl. Danz. per Dus: vorräthig, er empfiehlt auch bei der Gele⸗ 
genheit feine Eiſen,, Stahl-, Galanterie-, Spielſachen und kurze Waaren, und 
bittet ſehr dringend und ergebenſt um guͤtigen Zuſpruch. Stets freundliche 
pr und ausgezeichnete minde Preife find wie gewoͤhnlich fein Hauptau⸗ 
enmerk. \ 
8 Nieden Kornbrandwein iſt in beliebigen Faſtagen im weiſſen Lilien⸗ 
Speicher zu haben bei Ernſt Wendt. 5 
E Scheffel ſehr geſchmackhafter und beſonders volltragender Karz 
toffeln, RR £ 8 
Engliſcher ſchwerer Saathafer und 
einige Scheffel Soͤe-Leinſaat i 
ſind auf dem Gute Schönfeld im herrſchaftlichen Hofe zu haben. Auch ſtehen da⸗ 
ſelbſt ein Paar junge geſunde braune Wagenpferde zum Verkauf. a } 
De beſte Sorte Maſtricher Sohlleder von vorzuͤglicher Wuͤrde iſt ſowohl in 
Buͤrden als einzelnen Haͤuten zum billigſten Preiſe in der Johannisgaſſe 
No. 1204. zu bekommen. f | 
ze Schock Gerſten⸗Stroh find zu verkaufen Boͤttchergaſſe No, 287. 25 
; - Jernecke. 


Hier felgt die dritte Beilage) | 
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Dritte Beilage zu No. 30 des Intelligenz⸗Blatts. 


Ausverkauf eines Wanufaktur⸗ und Mode⸗Wasgren Lagers. N 
Mee nur vor fuͤnf Jahren neu etablirte Manufaktur: und Mode⸗Waaren⸗ 
Handlung bin ich entſchloſſen gänzlich aufzugeben, und verbinde durch die⸗ 
ſe Bekanntmachung zugleich die ergebenſte Anzeige, wie ich, baldmöͤglicher Aufraͤu⸗ 
mung halber, von heute ab alle noch vorraͤthigen Waaren, beſtehend in verſchiede⸗ 
nen ſeidenen, halbſeidenen, wollenen und baumwollenen Schnitt⸗ und Mode-Waa⸗ 
ren, aͤchten Spitzen, Handſchuhen, Hoſentraͤgern, baumwollenen Struͤmpfen, Blu⸗ 
men, Bijouterien, Parflumerien, porcell. Taſſen, lackirten, vergoldeten, plattirten, 
ftählernen und noch aus ſehr vielen andern brauchbaren, mitunter ganz neuen Mo⸗ 
de⸗Artikeln, zum Koſtenpreiſe, auch ſelbſt unter dem Koſtenpreiſe ausverkaufen wer⸗ 
de. Indem ich E. geehrtes Publikum hievon in Kenntniß jege, erlaube ich mir zu: 
gleich die ergebenſte Bitte mich mit zahlreichen Zuſpruch zu beehren, mit der Ver⸗ 
ſicherung, daß ich jeden der reſp. Käufer durch gute, wohlfeile Waare gewiß zufrie⸗ 
den ſtellen werde. g W. D. Klitzkowsky, Langgaſſe No. 364. 
Danzig, den 9. April 1823. 8 > 
n der Hintergaſſe No. 121. find noch einige Weinſtöcke von einer ſchonen fruͤ⸗ 
hen Gattung zu billigen Preiſen zu haben: Pr 
itronen, Limonien, Holland. Heringe, Ruß. Lichte 6, 8 und 10 aufs Pfund, 
aͤchte Montauer und Edammer Schmandkaͤſe, geſchaͤlte Aepfel, getrocknete 
Kirſchen und Birnen ſind in beſter Guͤte und zu billigen Preiſen zu haben Hun⸗ 
degaſſe No. 247. bei ; A. H. Tiefsen. 
Nesen Veränderung des Wohnorts find von heute an bis zur Ziehzeit aus 
freier 5 affe No. 470. eine Treppe hoch nach hinten zu ver⸗ 
kaufen: verſchiedene Spiegel, Kupferſtiche, Stühle, Tiſche, Commoden, Küchenge- 
raͤchſchaften, eine Anzahl von circa 100 Stück Leſebuͤcher, wie auch ſaͤmmtliches 
Uhrmacher⸗Werkzeug, worunter ein groſſer Schraubſtock. ? 
ie fo beliebten weiſſen und ſchwarzen Tannen, wonach oftmals viel Nachfra⸗ 
D ge geweſen, find jetzt in meinem Garten zu Heubude kaͤuflich zu haben. 
x, r Bidrn. 
Pr Kugel⸗Thee, fein Hayſan⸗ und Congo find fortwährend in meiner Thee⸗ 
Niederlage Hundegaſſe No. 268. in beſter Qualität und billigſten Preiſen 
zu haben, wie auch bei Herrn Joh. Jantzen in der blanken Hand auf dem Holz: 
markt, wohin ich einen Theil derſelben zur bequemeren Bedienung meiner Freunde 
gegeben habe. f 2. Groos. 8 
on den beliebten Varinas⸗Kanaſter und Portorico in Rollen iſt fortwährend 
in beliebigen Quantitaͤten zu haben Hundegaſſe No. 287. ; 
iſchmarkt No. 1849. iſt billig gutes Speck zu haben, auch wird daſelbſt Win⸗ 
tergruͤn verkauft. | | 
F gebundene Bücher find in Danz. Cour Hundegaſſe No. 247. ver⸗ 
I Muri: Schuß, preuß. Cpronif 5 fl., Aegypten 2 Tble. mit K. 799. 
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8 fl.; Houwald, das Bild mit 1 K. 42 fl.; Engel's Philoſoph für die Welt, 
4 Thle. 5 fl.; Liane, Mineralreich, 4 Thle. mit vielen Kupfern, (neu 8 Rthl.) 
14 fl.; Reiſen durch die Schweiß, mit ſchoͤnen Fupfern, London. 4 fl.; Koͤr⸗ 
ners dramatiſche Beitrage, 2 Tble. 4 fl; Hahn, deutſche Sprachlehre 1 fl.; 
Fluͤgels Taſchenbuch für Kaufleute, 12 fl; Abbts Werke, 6 Thle. 6 fl.; Wer: 


lin. Briefſteller. 795. mit Kupfern, 2 fl.; Krampitz Gedichte, 2 flz Hagen, 


Chemie, 12 fl.; Wielands Grazien, mit Kupfern, 12 fl.; Virgils Anneys zer 
617. Latein. 3 fl; Sebaſtian Nothanker, von Nicolai, 3 Thle. mit Chodow. 
Kupfern, 32 fl.; Linde, Sittenlehre Sirachs, 23 fl; Schmidt, Handlungs- 
wiſſenſchaft, 12 fl.; Bouches, Zimmergarten, 23 fl.; Jacobi's Werke, 3 The, 
5 fl.; Meidiugers franzoͤſiſche Grammatik fl.; Iffland, die Jager, Muͤn⸗ 
del ꝛc 3 fl; Gralath, Geſchichte Danzig, 3 Thle. 5fl; Caglioſtro, die Frei⸗ 
maurer, fl.; Schiller, Wallenſteins Dod, 2 fl.; Guͤttle, phiſikal. Unterhaltun⸗ 
gen 813. mit Kupfern, 23 fl; Boͤckels Abſchieds, und Antrltts Predigt, 12 fl.; 
Spruͤche der Weiſen, ı fl.; North und Huͤlfsbuͤchlein, 1 fl.; Jeruſalems Pros 
digten, 2 Thle. 1 fl.; Danzig, eine Skizze. 807. v. Reichard, 12 fl.; Lands 
* vn Preußen, Deutſchland ꝛc. auch ein gebeitztes ſehr ſchoͤnes Schrei 
epult. 8. 
75 Auction mit Wieſen⸗LKand zum Pflügen. a 


sontag, den 21. April „823, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf freiwilliges Ver⸗ 


N langen Es. Ehrbaren Hauptgewerks der Rechtſtaͤdtſchen Fleiſcher, von den 
demſelben zugehörigen vor dem Wer derſchen Thore gelegenen Wieſen 

x circa 50 Morgen Land in abgetheilten Süden von eirea 3 Morgen 

zum Pfluͤgen für dieſes Jahr durch öffentlichen Ausruf an den Sicherheit nachwei⸗ 
ſenden Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verpachtet werden. KR 

Der Zahlungs-Termin wie auch die Pacht: Bedingungen ſollen bei der Lieita— 

tion bekannt gemacht werden. f 

Der Verſammlungsort iſt zu Groß⸗Buͤrgerwald zu Ende der erſten Trift beim 
Wieſenwaͤchter Tebrendt und werden alſo hiedurch die reſp. Pachtluſtigen erſucht, 
am obigen Tage zur angeſetzten Stunde ſich daſelbſt zahlreich einzufinden, von da 
aus nach den Wieſen gegangen wird, wo alsdann die Verpachtung erfolgen ſoll. 


Verkauf un beweglicher Sachen 

in ländliches auf einer Anhöhe ſehr angenehm gelegenes ehemaliges Amts: 
Vorwerk deſſen Wohngebaͤude maſſiv und nur kurzlich ganz neu und be⸗ 
quem ausgebaut worden, nahe einer kleinen Stadt und 7 Meilen von Danzig ent⸗ 
fernt, mit Befugnis der Getraͤnke⸗Fabrikation, einem ſehr anmuthig gelegenen groſ⸗ 
fen Obſt⸗ und Geföchsgarten mit Terraſſen, von welchen man eine ſchoͤne und freie 
Ausficht nach der Landſtraſſe und den umliegenden Wäldern genießt, und einem Flaͤ⸗ 
cheninhalt von überhaupt 67 Morgen, theils Acker-, theils Wieſenland, incl. Seen 
und Teiche, welches ſich vorzuͤglich zu einem angenehmen Wohnſitze eines penſio⸗ 
nirten Offiziers oder Civil⸗Offtzianten eignen wuͤrde, wird vom jetzigen Beſitzer aus 
freier Hand zum Verkauf geſtellt. Hierauf veflektirende Kaufluſtige erfahren das 

Nähere im Königl. Intelligenz Comptoir. e * 
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se im Comptoir. 


wei in der Jakos⸗Neugaſſe verbundene gute Wohnhaͤuſer mit der Feuerſchmie⸗ 
„=? derßereihtigfeit, find unter moderirten Offerten zu verkaufen und ſofort zu 
uͤbernehmen. Hr. Scbleuchert am Hausthor No. 1295. giebt nähere Nachricht. 


mn iet bu ng e n. 5 
undegaſſe No. 334. iſt ein gewoͤlbter Stall für 8 Pferde nebft Wagenre⸗ 
miſe gleich ſehr billig zu vermietben. Nähere Auskunft Langgaſſe No 395. 
reitegaſſe No. 1057. ehnweit der Faulengaſſe find 3 Stuben nebſt Kuͤche und 
Boden an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Naͤhere Auskunft 


daſelbſt in der Hinterſtube. 


EN eee a 
1 79³ Erbe Langgaſſe No. 406. ift billig zu vermiethen und gleich zu ber 5 
7 ziehen. Nähere Nachricht hierüber Langgaſſe No. 410. 
FFP 
die Schuͤttungs⸗Raume des Thovn⸗Speichers, am Waſſer gelegen zwiſchen der 
4 Kuh- und Aſchbruͤcke, von welchen ein jeder ſehr bequem 50 Laſten auf⸗ 


nehmen kann, ſind zu vermiethen. Nähere Auskunft hierüber wird Jopengaſſe No. 


60. ertheilt. ze 
? ne am Diehlenmarkt neben dem Pulverthurme gelegene Holjzfeld nebſt Schop⸗ 
pen iſt vom 30. September d. J. zu vermiethen und einiget man ſich des 

Preiſes wegen bei meyer, Jopengaſſe No. 737. 
euſchottland No. 4. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln, nebſt Eintritt im 

Garten zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen. ; i 
Sintee dem Stift am Dflivaer Thor No. 566. find einige Stuben mit freiem 
Eintritt im Garten zu vermiethen, wie auch daſelbſt noch eine Unterwoh⸗ 

nung mit eigener Thuͤre zu ſeder Zeit zu beziehen iſt. = ei 
u dem Haufe Langgaſſe Beutlergaſſen-Ecke No. 513. Find 4 Zimmer, 1 Küche, 
Keller, Boden u. ſ. w. im Zuſammenhange auch einzeln, mit auch ohne 
Meub eln, an Civil⸗ oder Militair⸗Perſonen auf billige Bedingungen zu vermiethen. 


Die helle Etage des Hauses No. 442. am langen Markte, Bsrholdschen- 

. gassen-Ecke, wird zu Michaeli d. J. frei, und kann von diesem Zeit · 

punkte an ferner ‚vermiechcet werden, Nähere Auskunft in demselben Hau- 

er Hofplaß des Schaͤffer⸗Malz⸗Speichers an der Schäferei gelegen, mit eis 

ner Einfahrt, Remiſen und andern Bequemlichkeiten wird Ende Mai c. 

miethlos und iſt dahero von primo. Juni ab aufs neue zu vermiethen. Liebhaber 
belieben ſich der Miethe wegen Johannisgaſſe No. 1294. zu melden. 

F as bekannte in voller Nahrung ſtehende Vaͤckerhaus auf dem Schuͤſſeldamm 

N No. 1756. iſt zu vermiethen oder unter annehmlichen Bedingungen zu ver⸗ 

kaufen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere beim Cigenthuͤmer in demſelben 

Hauſe eine Treppe hoch. 
* 


u u 


Cen dem Hauſe Hundegaſſe No. 287. find diverſe Stuben, Kuͤche, Keller, Kam⸗ 
. J mer und gemeinſchaftlichen Boden zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere 
iſt auf dem langen Markt No. 449. zu erfahren. 82 
! n dem Haufe Wollwebergaſſe neben dem Zeughauſe unter der Servis⸗No. 
1084. iſt der Ober⸗ und Unter⸗Weinkeller ſogleich zu vermiethen und des 
Zinſes wegen ſich allda zu einigen. 
D Piegfendarf ift das ganze Grundſtuͤck, welches von Brentau das erſte 
rechts lieget und bei welchem auſſe dem Wohnhauſe mit zwei Fluͤgeln, acht 
Zimmern, zwei Küchen und zwei maſſiv gewoͤlbten Kellern, ein vier Morgen groſſer 
und ganz umzaͤunter Garten mit 135 Obſtbaͤumen, ein Waſſerbrunnen, Wagenre⸗ 
miſe und Stallungen befindlich ſind, von Mitte Mai d. J. ab zu vermiethen. Nä⸗ 
here Nachricht am Langenmaͤrkt No. 452. N . 
i e No. 1317. iſt eine Stube an einzelne ruhige Perſonen zu vermie⸗ 
then. 5 ? 5 2 
ae moderne Stuben find zuſammen oder einzeln zu vermiethen Jopengaſſe 
No. 564. Auch erhaͤlt man daſelbſt Holl. Spargelſaamen. 
Does Haus Langgaſſe No. 392. mit dem dazu gehörigen Stall No. 337. Hun⸗ 
degaſſe iſt von kuͤnftigen Michaeli ab zu vermiethen. Naͤhere Auskunft 
erhält man Langgaſſe No. 516. R 
ammbaum No. 12 4. und 15. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Küche, - 
Hausraum und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht erhält man Bootsmannsgaſſe No. 176. 
g Binn Graben Holzgaſſen-Ecke find zwei freundliche Stuben an einzelne 
ruhige Bewohner zu vermiethen. 5 BE 
Ein Wohnung aus 6 Stuben, eigener Kuͤche, Keller und Boden, auch Stal⸗ 
lung zu 4 Pferben beſtehend, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; 
dieſe kann auch noͤthigenfalls meublirt und getheilt werden. Das Nähere Hunde 
gaſſe No. 321. 1 
sn Poggenpfuhl No. 382. find einige Stuben nebſt mehreren Bequemlichkei⸗ 
J ten jetzt gleich zu vermiethen. ) 
n der Wollwebergaſſe No. 1997. ift die belle Etage, beſtehend in drei Zim⸗ 
mern, hienächft auch die Unterſtube, Küche, Speiſekammer und ein Keller 
zum Holzgelaß zu vermiethen und Michaeli zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht daſelbſt. 55 
Ein Haus beim Gaͤnſekrug jenſeits der Weichſel oberwaͤrts der Ueberfahet iſt 
N zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Auskunft ertheilt 
Hr. Prey daſelbſt. f i 
Ein Bude am Artushofe, eine desgl. vor dem hohen Thor, ſind zu vermie⸗ 
then. Des Zinſes wegen einigt man ſich in der Breitegaſſe an Scheiben⸗ 
rittergaſſen⸗Ecke No. 1220. ; 
Le No 398. sind zwei Zimmer nebst grofser Gomptoir - Stube, 
Küche und Holzgelafs sogleich zu vermiethen. Die Bedingungen 
erfahrt man daselbst, het 55 
% 


— 


E 
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Ein. bequemes Haus in Langefuhr gelegen am Golzengange mit 3 Stuben, Kuͤ⸗ 
che, Keller, Hofplatz und mehreren Bequemlichkeiten iſt ſogleich zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen. Nähere Nachricht im Eiſenladen am gruͤneu Thor. 
gr ſehr gut eingerichtete Comptoirſtube, nebſt einer heitzbaren Stube zwei 
Treppen hoch in dem Hauſe Langgaſſe No. 388. gelegen iſt ſogleich zu ver⸗ 
miethen und das Nähere deshalb am grünen Thor im Eiſenladen zu erfahren. 
De rechte Fluͤgel des Hauſes Neugarten No. 324. nebſt Garten iſt noch zum 
i Sommer zu vermicthen- und Erkundigung dieſerhalb Fiſcherthor No. 133. 
einzuziehen. g 5 
In Langefuhr beim Schuhmacher Willer iſt eine Obergelegenheit nebſt Eintritt 
im Garten zu vermiethen. 8 . 
olzmarkt No. 86. ſind zwei Stuben, nebſt Kuͤche und Bodenkammer zur 
H naͤchſten Ziehungszeit zu vermiethen. 
: * der Gerbergaſſe No. 357. ſind zwei ſchoͤne ausgemalte und meublirte Stu⸗ 
ben an Herren Offiziere zu vermiethen und den kſten zu beziehen. 
2 No. 2158. iſt ein Vorderſaal und zwei Stuben nebft eigenem Heerd 
an ſtille ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit 
zu beziehen . 2 5 f 
„ No. 134. ſind noch 3 Stuben nebſt Altan, Kuͤche ꝛc. zu vermiethen 
und die Bedingungen daſelbſt zu erfahren. En 


uf dem dritten Damm No. 1422. ift die erſte Etage, beſtehend in 5 Zim⸗ 


5 mern nebſt Boden, Küche und Keller im Ganzen auch theilweiſe zu vers 
miethen. a i 


eil. Geiſtgaſſe No. 756. find zwei Stuben vis & vis nebſt eigener Küche und 

2 Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

Untergelegenheit von dem Haufe an der Radaune-No. 1698. welche in 

zwei Stuben, Kuͤche, Keller, Hintergebaͤude und einem groſſen Hofplatz 

beſteht, durchgehend nach der Rittergaſſe, kann ſogleich vermiethet werden. Die naͤ⸗ 

heren Bedingungen erfaͤhrt man Alten Schloß No. 1656. 

ur ſofortigen Vermiethung des Schuttnickel⸗Speichers in der Adebahrgaſſe iſt 

auf Mittwoch den 0. April Nachmittags um 4 Uhr ein nochmaliger Lici⸗ 

1 in dem Spendhauſe angeſetzt, zu welchem Miethluſtige eingeladen 
werden. g 


ie 


Die Vorſteher des Spend / und Waiſenbauſes. 
Boſel. Albrecht. Neumann. a 

Sen der Frauengaſſe No. 885 iſt in der erſten Etage, ein Saal, Hinterſtube 
98 und Kammer enthaltend, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Des Zimmer, nebſt Kuͤche und Bequemlichkeit ſtehen fuͤr einen billigen 

Zins Heil Geiſtgaſſe No. 775. zu Oſtern zu vermiethen. : 
Ei kinderloſe Familie ſucht ein Logis von zwei unmeublirten Stuben u. Kam⸗ 
8 mer nebſt Aufwartung. Das Nähere Wollwebergaſſe No. 1997. 


— 
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r fiche An ige 
Die Gerhardſche Buchhandlung 
zeigt an, daß folgende Fortſetzungen während der diesjährigen Oſtermeſſe ers 
ſcheinen, und bald bei ihr zu haben ſeyn werden: 5 
1) Schillers Werke, ‘te Lieferung, oder Band 2. 5 und 6. 
2) Klopſtocks Werke, iſte Lieferung, oder Band ı und 2. und 
3) Converſations Lexicon, ırter Band z te Lieferung. . 

Von Schillers Werken iſt die erſte Lieferung bereitd wieder vergriffen, 
und duͤrfte auch ſchwerlich wieder aufgelegt werden. Diejenigen welche dieſelbe 
noch zu haben wuͤnſchen, finden noch einige, aber nur wenige Exemplare für 
den bekannten Preis, in der oben genannten Handlung, und koͤnnen die erſte 
Lieferung dann ſofort in Empfang nehmen; auch iſt noch ein vollſtaͤndiges 
Exemplar der früheren Auflage in i8 Baͤnden zu haben. a 

in den von mehreren Seiten geäußerten Wunſche, meine am verwichenen 

Gründonnerſtage gehaltene Predigt zu beſitzen, oder wenigſtens nochmals 
zu leſen, zu genügen, bin ich bereit, ſobald ich für die Heften geſichert bin, 
dieſe Predigt drucken zu laſſen, indem ſich mein Manufeript durchaus nicht zur 
Mittheilung eignet. Man praͤnumerirt mit 4 gar. und erhaͤlt einen Praͤnume⸗ 


rations⸗Schein. Sind bis zum 19. April nicht wenigſtens 40 Pruͤnumeranten, 


fo unterbleibt der Druck, und die 4 ggr. werden gegen Zurück gabe des Scheins 
zurückgezahlt. . Dragbeim. 

EDER BER. ET 4 

Nen geſtern Nachmittags um 2 Uhr an der Lungenſchwindſucht erfolgten 

fauften Tod meiner innigſt geliebten Mutter, Frau Johanna Frie⸗ 


derika Schultz, geborne Braun, im beinahe vollendeten zıften Lebensjahre 


zeige ich, von guͤtiger Theilnahme überzeugt, ihren Freunden und Bekannten 
ergebenſt an. 9 Joh. Friedr. Schultz. 
f Danzig, den 10. April 1823. ne 


> ienftgefu cd 

in Vurſche von guter Erziehung der mit den nethigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen und auch Polniſch ſpricht, wird in einer Gewuͤrz⸗ und Tobackshand⸗ 
lung geſucht. Nähere Nachricht Altſtͤdtſchen Graben No. 1328. ah 
Er mit Schulkenntniſſen verſehener junger Menſch wuͤnſcht in irgend einem 
Handlungs fache als Lehrling ein Unterkommen. Darauf Reſſectixende 

melden ſich gefällt Longenmarkt No. 446. f : 
Ei Bur ſſche von guter Erziehung, mit den noͤthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
’ ſehen, der Luft hat die Handlung zu erlernen, melde ſich Langgaſſe No. 401. 

S % D D re 

Ar ein hieſiges ſtaͤdtſches Grundſtuͤck, welches hinlaͤngliche Sicherheit gewährt, 
5 werden 700 Rthl. Preuß. Cour. zur erfien Hypothek geſucht, Gerbergaſſe 
o. 2 N — 1 i 


——— — 


— —— 


— 767 — 
f : . KK 
De resp. Mitglieder der Ressource am Fischerthor werden zu einer 
General- Versammlung auf tz 
Donnerstag, den 17. April Mittags 12 Uhr, 
zur Wahl neuer Mitglieder und Bürathung von Finanz- und anderen wich- 
tigen Angelegenheiten, ergebenst eingeladen, 
Daz g, den 10. April 1823. 8 Die Comité. 
A b ſchie ds kompliment. 5 
llen unsern hiesigen Freunden rufen wir bei unserer Abreise nach 
Wien ein herzliches Lebewehl zu. 
Danzig, den 10 April 18:5, Maria Seifert u, Mutter, 


i Vermiſchte Anzeigen 
| Diejenigen Frauensperſonen, die Luft haben das Schneidern zu erlernen, be; 
— lieben ſich zu melden Tagnetergaſſe No. 1311. 
>, Jemand geſonnen ift dieſes Frühjahr auf dem Lande Polniſchen Haken 
- hinter Strohteich, Kühe und Pferde auf die Weide zu geben, der kann 
ſich melden an der Weichſel bei den Holz⸗Capitains Kroſinaki & Sabietzki. 


Seebad zu Bröoͤſen. 


Unenger giebt ſich die Ehre Em. verehrungswuͤrdigen Publiko ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß er in Folge vieler an ihn ergangenen Auffor⸗ 
derungen feine Seebade⸗ Anſtalt zum 15 Mai eröffenen wird. Es können mit⸗ 


ee Bader benutzt werden. Sollten Kranke oder Badeluſtige geneigt ſeyn am 
Bade Orte zu wohnen, ſo ſtehen 25 bequeme Wobnzimmer in einem ſehr ges 
raͤumigen, die Bade⸗Kammern begrenſenden Gebäude, ſowobl für ganze Fami⸗ 
lien. als einzelne Perſonen Monathsweiſe zu vermiethen und zum 1. Juni zu 
beziehen. Für diejenigen das Seebad benutzende Perſonen, die von Geſchaͤften 
abgehalten, nur Abends herauskommen koͤnnen, ſind Stuben eingerichtet um 
naͤchtigen zu können. Zur Bequemlichkeit derjenigen Badenden, welche kein 
Fubrwerk beſitzen ſoll eine mit einem Poſtzug verſehene bequeme Jonrnaliere 
angeſchaft werden, wenn nehmlich hiezu ſich eine Anzahl von mindeſtens 10 
Abonnenten findet die puͤnktlich zu der von ihnen beſtimmten Stunde am hohen 
Thore oder jeden andern beliebten Platz abgeholt und wieder zurückgeſchafft 
werden und zwar für den Preis von 6 Sgr. à Perfon. Fur alle moͤgliche 
Erfriſchungen wird bei der promteſten und billigſten Bedienung Sorge getra⸗ 
ten werden. Sollten indeſſen große Geſellſchaften zu Mittag fpeifen wollen, 
fo wird gebeten dieſes wenigſtens 24 Stunden vorher zu melden. Schluͤßlich 
wird noch bemerkt daß eine binlängtiche Anzahl von s taͤllen und Remiſen zur 
ufnobme von Pferden und Wagen vorhanden iſt und ſowohl Hafer und Heu 
als auch noͤtbige Stallbedienung zu haben ſeyn wird 8 
Auch iſt Unterzeichneter bemuͤht geweſen für die Dauer der Badezeit ei⸗ 


bin von dieſer Zeit ab, zu jeder beliebigen Stunde ſowohl warme als kalte 
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nen Arzt zu bewegen täglich die Bade⸗Anſtalt zu beſuchen um Kranke den noͤ⸗ 
thigen Rath zu ertheilen. a 7 
Bade-Abonnements Beſtellungen werden angenommen bei dem Kaufmann 
Herrn Woycke, Weinhandlung Schnuͤffelmarkt No. 213 in Danzig und in Neu⸗ 
fahrwaſſer, Schulſtraße No. 31. Friedrich Bladau. 
In Bezug auf die Annonce des Herrn Bladau zeige ich Einem verehrten 
publiko hierdurch an, daß ich waͤhrend der Badezeit täglich nach Broͤ⸗ 
ſen kommen werde, um Diejenigen die den Badeort zu bewohnen gedaͤchten, Falls 
fie der aͤrztlichen Huͤlfe bedurften, dieſe gewaͤhren zu koͤnnen. Uebrigens bemerke 
ich daß für alle gebraͤuchliche Badeweiſen hinlaͤngliche Einrichtungen ſchon ges 
troffen find, und daß darüber binnen Kurzem eine nähere Beſchreibung der Ans 
ſtalt gehörige Nachweiſung geben wird. Dr. Rathke. 
5)“ Landwirchfchaftliche Publikum benachrichtige ich hiemit, daß ich die 
n Agentur, der von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt. mittelſt Kabinetsordre vom 
31. Januar 1822, allerhoͤchſt genehmigten 
Berliniſchen Hagel-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 
in unbeſchraͤnkter Gegend übernommen habe. Ein jeder der feine Feldfruͤchte 
fuͤr das laufende Jahr gegen Hagelſchaden verſichern laſſen will, wird daher 


erſucht, ſich mit feinen. Angaben, bei mir zu melden, wo die Prämie nach den 


Beſtimmungen des Inſtituts gegen einen Interimsſchein in Enpfang genommen, 
und die Vollziehung der Police von Seiten der Direction der Anſtalt durch 
mich beſorgt wird. 

Ich bemerke ergebenſt, daß dies Inſtitut von allen fruheren dieſer Art 
ſich darin unterſcheidet, daß gegen eine beſtimmte Praͤmie die Verſicherung uͤber⸗ 
bernommen wird. es 

Die Speciellen Bekanntmachungen darüber find in meinem Comtoir Lang⸗ 
gaſſe No. 399. einzuſehen. F. W. Becker. 

8 den 12. April, wird der Garten das Sommervergnuͤgen ge⸗ 
nannt eröffnee werden. Ich bitte Ein hochzuverehrendes Publikum 

um einen zahlreichen Beſuch. Es find noch veredelte Obſthaͤume kaͤuflich zu 

haben bei ; . „ J. Karmann. 
Ven Dienſtag den 15, April an, fährt alle 2 Stunden 
die Schuite nach Muͤnde und Fahrwaſſer. 

E⸗ hat ſich ein gelber geſchnittener, noch nicht völlig gebeilter Kater vers 
laufen. Wer ihn Tagnet No. 23 abgiebt, erhaͤlt einen Thaler Belohnung. 
Sem ein Gaͤrtner gegen freie Wohnung und Benutzung eines halben 
Morgen Landes die Bearbeitung eines Gartens übernehmen wollen, fo 
moͤge derſelbe ſich Fiſchertbor No. 133 der näheren Bedingungen wegen melden. 
Ss", zu kaufmaͤnniſchen, wie auch zu allen andern ſchriftlichen Arbeiten, 

i empfiehlt ſich ergebenſt Wagner am vorſtaͤdtſchen Graben No. 2051. 


(Hier folgt die vierte Beilage.) 


1 5 * 
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Vioierte Beilage zu No. 5e. des Jutelgent Blatts. 


—— — 


cht bundert und zwanzig Thaler Brandenb. Courant, welche auf einem 
bieſigen Nabrun zes hauſe zur erſten Hypotheke und 6 pCent Zinfen einge⸗ 
tragen ſind wuͤnſcht Jemand cediren zu koͤnnen. Naͤheren Beſcheid erhalt man 
Jungfergaſſe No. 740. a e 


ost t e. t i e. 


L 8 5 f 
ur gien Klaſſe 47ſter Lotterie, die den 17. 18. und 19. April c. gezogen 


wird, ſind noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe in der Langgaſſe No. 

530, jederzeit zu haben. l m >, . Rotzoll. 
en meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994: find täglich zu haben: 
Promeſſen ter Ziehung zum billigen Preiſe; 8 a 
Kauflooſe ter Klaſſe 2 ſter Lotterie. 1255 5 RKeinbardt. 
8 Kato, zur aten Klaſſe 4ſter Lotterie, deren Ziehung am 17. April begift, 
Pi fo wie Promeſſen zur sten Ziehung der Praͤmienſcheme find in meiner Un⸗ 
ter⸗Collekte Hundegaſſe No. 247. zu haben. N 
ni Abſchie ds kompliment. er 3 
ei feiner Abreiſe zur Univerſitaͤt Halle empfiehlt ſich allen feinen Freunden 


H. Tieſsen. 


# 


* 


und Bekannten ganz ergebenſt eh Otto Louis Alberti, 


Danzig, den 11. April 1823. 55 Stud, jur. utriusque. 


e k an nt m a chung. 


drich ‚Benwig, welcher im Jahr 790 von Danzig aus zur See gegangen, 
um ein anderweitiges Unterkommen auswaͤrts zu ſuchen, ſeit der Zeit aber keine 


Te N 
3 B 9 2 ; 
Ven, dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird der Handlungsdiener Frie⸗ 


Nachricht Ha ra Leben und Wohnort gegeben hat, nebſt feinen etwanigen Ers 


ben und Erbnehmern auf den Antrag des ihm beſtellten Curators Herrn Buͤrger⸗ 

meiſters Steinke und deſſen Incles Buchhalter Johann Benjamin Reichau hier⸗ 

durch oͤffentlich aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf 
den 4. Januar 1824, Vormittags um 1 Uhr, I 


dor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten Termin entwe⸗ 


den perfönlich oder ſchriſtlich zu melden, und weitere Anweiſung in Betreff des aus 
dem Nachlaſſe feiner verſtorbenen Mutter, der Florentina Conſtantia Gaͤrber ſepa⸗ 
rirte Benwitz geb. Nachau ihm zugefallenen Erbtheils zu geben, im Falle des Aus⸗ 
bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß der Abweſende fuͤr todt erklaͤrt und deſſen Ver⸗ 
moͤgen, in ſofern ſich nicht naͤhere Erben melden, ſeinem obgenannten Onele zuge⸗ 
ochen werden wird. W 2 . kh 
Elbing, den 19. Februar 823. 81 ; SD 
Roͤniglich preuſſiſches Ftadtaericht, t 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte wird hiedurch be⸗ 


kann gemacht, daß der Schiffszimmermann Johann Benjamin Harder u. 


* 


deſſen Ehefrau Nabel Florentine geborne Pfennigswertb, nachdem letztere für mac 
jorenn erklaͤrt worden, die hier unter Ehegatten buͤrgerlichen Standes Statt finden, 
de Gemeinſchaft der Guͤter ausgeſchloſſen haben. e 
Danzig, den 4. März 1823. i 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Sonntag, den 6. April d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Mirien. Der Bediente Johann Jacob Claaſſen und Igfr. Renata Dorothea Wollemann, 
Der Schloſſergeſell Nicolaus Lanſer und Soft, Juliana Juſtina Beil. x 

Königl. Kapelle. Der Unteroffizier vom aten Ink. Reg. 10. Comp. Gotifeled Frost und Jung⸗ 
fer Florentina Fiſcher. er Musquetier Michael Huzen von der Garnkfen⸗Comß. des 
den Zuf.- Reg. und Igfr. Anna Maria Lindenau. 7 

St. Johann. Der Bürger und Bäder Yıter Stammer und Bor Renata Eliſabeth men. 

Deminitinee Pic Der Arbeitsmann Johann Eohraim Reinke und Igfr. Anna Maria 

lamowska. 
St. Catharinen. Der Segelmachergeſell Johann Gottlieb Hein, Wittwer, und Frau Anna 
Maria verw. Dodronsti Der Arbeitemann Jobann Friedr. Ziegler und Frau Catha⸗ 

rina Eliſateth verw. Sachs. Gottlieb Demps, Fuͤſilier von der 9. Comp. 5. Inf. Res 
gim, und Jofr. Anna Maria Kroll. ; 

St. Brigitta. er Arbeitsmann Heinrich Wilbelm Lang und Eliſabeth Stein. 


Carmeliter Kirche. Joh, Mirau und Jafr. Carolina Biakowska. Chriſtian Friedrich Borslau 


und Jofc. Anna Catharina Raſſin. Benjamin Sprudt und Igfr. Renata Dorothea 


idernin. 
. Bartbolomäi. Der Arbeitsmann Jıcob Steinbrücr und Jafr Catharina Hartwich. 
5 Bee: Der Bürger und Eimermachermeifter Joh. at Ohne — fr. 
Wilhelmine Stall Der Arbeitsmann Friedr. Wilhelm ieſiger und Adelgunda Kabs 
lert. Der Unteroffizier von der sten Comp. 5. Inf Reg. Philipp Fenger und Safe, 
Dorothea Schippanska. N 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
4 vom sten bis 10. April 1823. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 25 geboren, 9 Paar eopulirt 


und 22 Perſonen begraben. 
Wechsel- und Geld- Cours e. 
g — nen . ee 
Danzig, den 11. April 1823. 


— ne nn ͤ q—u— —— — a 
Lendon, 1 Mon. f —.— gr. 2Mon —-7.— begehrt ausgebos. 


— ZMon. 21 1a & -: — gr. ron. rand. Duc. neue |. — 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht‘ - 921—:— 
— 10 Tage — & — gr. Dito dito dito Nap. l — 
Hamburg, 14 Tage — gr. Friedriched’or. Rthl.] 5: 191 1 
3 Woch. — gr. 10 Weh. 1381 & 138 gr. [Tresorscheine.— — 100 
Berlin, g Tage g p Ct. dinno. Münz ee — — 27 
1 Mon. GU 2 Mon. 14 pCt. dmno. f 


Wechſel⸗ u. Geld⸗Courſe. Danzig, den 8. April 1823. Hamburg 10 W. 1381 u. 138 gr 


